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Um das Schicksal Deutschlands
Wenig Aussicht auf eine endgültige Lösung in Moskau Ein bemerkenswerter Plan von Lord Beveridge

MOSKAU . Während in Moskau zum Emp -
fang der Gäste Narzissen und Tulpen in den
Hallen der großen Gasthöfe aufgestellt wer -
den , nimmt die Weltpresse begierig jedes Wort
auf , das von den Männern ausgesprochen wird ,
die nach Moskau reisen , oder das die Politiker
sagen , die den Delegierten ihrer Länder For -
derungen oder Wünsche mit auf den Weg ge -
ben . In allen Aeußerungen steht das Deutsch -
landproblem im Mittelpunkt .

entspricht . 4. Die Alliierten müssen Deutsch -
land fühlen lassen , daß es wirklich ein Teil
der Völkerfamilie ist . 5. Man darf die Deut -
schen in den Grenzfragen , besonders bei den
Ostgrenzen , nicht das nagende Gefühl des Un -
rechts spüren lassen . Lord Beveridge fügte
hinzu , daß jetzt die Gelegenheit gekommen
sei , die Deutschen zu der Meinung zu erzie -
hen , daß es nie wieder einen Krieg geben soll .
Das Grauen des totalitären Staates hätte
ihnen eine gründliche Lektion gegeben .

Ein anderer Deutschlandplan wurde auf der

stellt , zu der 50 amerikanische Persönlichkei -
ten (u . a . Frau Roosevelt , Sumner
Welles , Albert Einstein und Henry
Morgenthau ) zusammengetreten sind . Dort
wurde eine Resolution gefaßt , als deren Kern
die Forderung betrachtet werden darf , Deutsch -
land darf niemals wieder eine , ,gefährliche Mi -
litärmacht " werden . Die ,,Deutschlandkonfe -
renz " gab den amerikanischen Delegierten
eine Reihe von Empfehlungen mit , die u . a .
die Anerkennung der französischen Forderung
auf Eingliederung des Saargebiets , die Inter -
nationalisierung der Ruhr und die Anerken -
nung der derzeitigen Grenzen Polens ent -
halten .

Die Moskauer Konferenz ist eine der in re -
gelmäßigem Abstand wiederkehrenden Außen -
ministerbesprechungen der vier , ,Großen " . Dar - ,,Deutschlandkonferenz " in New York aufge -
über , ob auch die kleinen Mächte , wie das vor
allem Frankreich wünscht , zugelassen werden
und in welcher Form eine Zulassung erfolgen
soll , hat die Konferenz erst zu entscheiden . Die
,,Kleinen " beziehen sich bei ihrer Forderung ,
in Moskau dabei sein zu können , auf die außer
ordentlich wichtige Tagesordnung : Aenderung
der gegenwärtigen Organisation des besetzten
und von den Alliierten verwalteten Deutsch -
land , Festlegung seines zukünftigen Schicksals
in einem Vertrag oder in Gestalt einer mehr
oder weniger endgültigen Friedensregelung ,
Ausarbeitung eines Vertrags für die Wieder -
herstellung eines unabhängigen Oesterreich .

Der letzte Tagesordnungspunkt wird die ge -
ringsten Schwierigkeiten bereiten . Es handelt
sich im wesentlichen darum , die Unabhängig -
keit Oesterreichs so wirksam zu machen , daß
eine Wiederholung des , ,Anschlusses " von 1937
nicht mehr möglich ist . Frankreich und die
Vereinigten Staaten vertreten gemeinsam die -
sen Standpunkt , während England aus Ab -
neigung gegen verpflichtende kontinentale Ab -
machungen zurückhaltend ist . Rußland hat sich
klar gegen eine solche Garantie ausgesprochen .
Es hat geltend gemacht , daß die in der Charta
der Vereinten Nationen enthaltenen Sicherun -
gen genügen müßten .

Die Aufgabe , mit dem deutschen Problem
jetzt schon ins reine zu kommen , ist wohl
kaum zu lösen .

Die unmittelbaren Probleme der Verwaltung
Deutschlands durch die vier Besatzungsmächte ,
die Probleme der Entmilitarisierung , der Ent -
nazifizierung , der wirtschaftlichen und finanz -
technischen Organisation , der Schaffung von
Zentralverwaltungen unter der Kontrolle einer
Viererregierung werden voraussichtlich zu er -
heblichen Unstimmigkeiten führen . Die Frage
der Reparationen befindet sich zurzeit auf dem
toten Punkt . Zwei schwer miteinander zu ver -
einbarende Auffassungen stehen sich gegen -
über : die der Russen , die die Reparationen
bezahlt sehen möchten , und die der Amerika -
ner und Engländer , die Deutschland wirt -
schaftlich stärken und die Besatzung weniger
kostspielig gestalten wollen , bevor die Abfüh -
rung von Reparationsleistungen aus der deut -
schen Wirtschaft fortgesetzt wird .

Zur Beurteilung der deutschen Chancen ist
man also in diesem Stadium mehr oder we -
niger auf Meinungsäußerungen führender Po -
litiker angewiesen .

Einen bemerkenswerten Plan für Deutschland
hat Lord Beveridge anläßlich einer in
London gehaltenen Rede aufgestellt :

1. Das deutsche industrielle Leben und sein
Lebensstandard dürfen nicht künstlich gehemmt
werden . 2. Die Alliierten müssen alles tun , was
in ihrer Macht steht , um sicher zu gehen , daß
den Deutschen wirklich die wahre Demokra -
tie gegeben wird . 3. Deutschland soll nur dann
in verschiedene Länder aufgespalten werden ,
wenn es dem Wunsche des deutschen Volkes

Kleine Weltchronik
Mit den Stimmen der CDU . und der LDP , wurde

im Rheinisch - westfälischen Landtag ein Antrag der
SPD . und der KPD . über die Sozialisierung der
Bergwerke des Ruhrgebiets abgelehnt .

Der Präsident des Rates der französischen Repu -
blik , Champetier de Ribes , ist gestorben .

Der belgische Verteidigungsminister , Oberst De -
fraiteur , ist auf Einladung des britischen Verteidi -
gungsrats in London eingetroffen .

Sir Donald Clair Gainer ist zum britischen Bot -
schafter in Warschau ernannt worden .

Norwegen hat die für militärische Zwecke vor -
gesehenen Ausgaben um ein Drittel gesenkt .

Die österreichische Regierung will die tschechische
Regierung auffordern , direkte Verhandlungen hin -
sichtlich ihrer territorialen Forderungen an Oester -
reich einzuleiten .

Von französischer Seite liegen Erklärungen
des ehemaligen französischen Botschafters in
Berlin , Francois - Poncet , vor , der in
Strasbourg vor der Universität über seine Er -
gebnisse während seiner Berliner Zeit gespro -
chen hat . Man würde eine Torheit begehen ,
wenn man wiederum ein zentralisiertes
Deutschland zuließe . Die deutschen Staaten ,
die teilweise durch die Weimarer Verfassung

ihr Eigenleben verloren hatten , müßten wieder
erstehen . Es sei kein geschichtlicher Rückschritt ,
wenn Deutschland wieder föderalistisch würde .

Wenn ein solches Deutschland geschaffen
werde , so sei der Weltfriede gesichert .

Ein besonderes Gewicht kommt noch den

Aeußerungen des Präsidenten der Vereinten
Nationen , Belgiens Außenminister Spa ak , zu .
Er hoffe , so sagte er , daß in Moskau noch kein
Vertrag zustande komme , da es noch zu früh
sei , mit Deutschland Frieden zu schließen , ehe
man nicht wisse , was man von den künftigen

Führern Deutschlands hoffen könne . Belgien
mache sich , was die wirtschaftlichen Probleme
angehe , keine Illusionen . Deutschland habe
nach 1918 nichts bezahlt und werde diesmal
noch weniger bezahlen .

Es wird also eine harte Sprache sein , in der
man bei den Verhandlungen , die nun gestern
begonnen haben , über Deutschland sprechen
wird . Kein Deutscher ist zwar Ohrenzeuge ,
selbst Pressevertreter sind nicht zugelassen ,
aber trotzdem werden wir aufmerksam jedem
Satz folgen müssen . In Moskau wird nicht nur
Deutschlands Schicksal entschieden . Ueber den
Rahmen einer Konferenz hinaus wird man

Gespräche führen , die das Schicksal der Welt
entscheiden . Bevin und Marshall werden ohne

Zweifel Verhandlungen über die allgemeine
Politik mit den Russen beginnen : Schaffung
eines Ausgleichs zwischen den großen Mäch -
ten in den verschiedenen Einflußzonen Euro -
pas , Asiens und des Pazifik , in denen sich ihre
Interessen begegnen , Schaffung eines Systems
von Sicherheitsabkommen und vielleicht die
Vorbereitung eines neuen Viererabkommens
für die Sicherheit Europas .

Die Leipziger Mustermesse

denzen , unter denen der Neubau auf dem
deutschen Versuchsfeld vorgenommen wird .

5000 Aussteller / Devisenschaffender Export hat den Vorrang

( Von unserem zur Frühjahrsmesse entsandten Herausgeber und Schriftleiter Will Hanns Hebsacker )

LEIPZIG . Schon beim Verlassen des Leip -
ziger Hauptbahnhofs weiß man , ohne daß
man dies mit Zahlen belegen kann , daß sich
die Menschenmassen gegenüber der Frühjahrs -
messe vor einem Jahr vervielfacht haben . Der

sächsische Wirtschaftsminister Selbmann be -
stätigte bei der Eröffnung durch präzise Zah -
lenangaben diese Beobachtung : Vor einem
Jahr waren es 2746 Firmen , die 27 000 qm
Ausstellungsfläche belegt hatten , heute sind es
4890 Firmen mit 57 000 qm belegter Fläche .

Das ist eine erstaunliche Entwicklung . Die
Messe des Jahres 1946 wurde damals mit viel
Zweifel und Mißtrauen betrachtet . Unser da -
maliger Bericht hatte zahlreiche Zuschriften
zur Folge , worin sich kritische Leser teilweise
sehr negativ über diesen ersten Messeversuch
äußerten und für die Zukunft der Messe eine

sehr ungünstige Prognose stellten .
Sie sind alle zunächst einmal widerlegt durch

die zahlenmäßige Fortentwicklung .
Daß der Warenhunger der deutschen Ver -

braucher durch die Messe auch nur annähernd
befriedigt werden könnte , ist nicht zu erwar -
ten . Der devisenschaffende Export hat hier
den Vorrang . Im Interzonenverkehr hat der

Besteller die besten Chancen , der kompensie -
ren kann . Im übrigen werden die Lieferquo -
ten gerecht aufgeteilt .

Was bei der Eröffnung von amtlicher Seite

ausgeführt wurde , das klang auch in den Re -
den bei den zahlreichen Fachkongressen wie -

der , daß nämlich die Schaffung der wirt -
schaftlichen Einheit Deutschlands die

unerläßliche Voraussetzung für die Entwick -
lung von Handel und Wandel sei , und daß

dem von allen Seiten angestrebten Wiederauf -
bau der Wirtschaft die Aufhebung der Zo -

nengrenzen vorausgehen müsse .
Auch die Hintergründe politischer Natur wa -

ren nicht zu übersehen , und die Messe selbst

war ein Spiegelbild der so verschiedenen Ten -

Bestrafung von John Lewis bestätigt

WASHINGTON . Das Urteil , das vor einiger

Zeit gegen John Lewis und die Bergarbeiter -
gewerkschaft gefällt worden ist , wurde vom

Obersten Bundesgericht bestätigt . Unter der
Bedingung , daß John Lewis die Kündigung
des Arbeitsvertrages der Bergarbeiter zurück -
zieht , wurde die der Gewerkschaft aufer -

Im Rahmen einer in ganz Spanien durchgeführten legte Strafe von drei Millionen Dollar auf

Aktion wurden 500 Gewerkschaftler festgenommen .

Der bisherige amerikanische Botschafter in Polen ,
Arthur P. Lane , erklärte bei seiner Ankunft in
New York , daß er keinen Abbruch der diploma -
tischen Beziehungen zwischen den USA . und Polen
erwarte .

Die USA . haben gegen von den Niederlanden er -
lassene Verfügungen protestiert , die den Handels -
verkehr in Niederländisch - Ostindien einschränken .

Der Kostenvoranschlag der kanadischen Regierung
für das Finanzjahr 1947/48 beläuft sich auf fast zwei
Milliarden kanadische Dollar .

Ecuador hat gegen den Friedensvertrag mit Italien
Protest erhoben , weil er ein Hindernis für die Demo -
kratisierung Italiens darstelle .

In Paraguay sind politische Unruhen ausgebro -
chen . Die Regierung behauptet , Herr der Lage zu
sein .

Zum Studium der Lage der Arbeiterschaft im Iran
ist eine Delegation des Weltgewerkschaftsbundes in
Teheran eingetroffen .

700 000 Dollar herabgesetzt . Die Geldstrafe
gegen Lewis selbst blieb unverändert , er muß

10 000 Dollar an die Staatskasse abführen .

Die Entscheidung wurde im Repräsentanten -
haus mit Beifall aufgenommen . Auch die Se -
natoren billigten den Beschluß . Senator Clel

lan erklärte : „,, Es ist ein Glück , daß das Ge -
richt auf diese Weise die Souveränität der

Regierung gegen die Angriffe von John Le -
wis und seiner Gewerkschaft verteidigt hat ."

Weitere Bündnisabsichten

WASHINGTON . Nach Abschluß des franzö -

sisch - englischen Paktes fordert der demokra -

tische Senator Pepper , daß die USA . einem
Bündnispakt gegen eine erneute deutsche Ag -

gression beitreten sollten . Auch in Europa
sind augenblicklich , offenbar im Zusammen -

hang mit der Moskauer Konferenz , eine Reihe

Wer zum Beispiel im Messekatalog nach dem
Namen einer ihm seit Jahrzehnten bekannten
Firma sucht , wird ihn trotz eifrigen Bemü -
hens nirgends finden . Bis er dann zufällig
oder von guten Freunden darauf aufmerksam
gemacht , die „ Industrieverwaltung Nr . 35 "
oder die ,, Industrieverwaltung Nr . 63 " ent -
deckt , identisch mit den unter ihren alten
Markennamen vergeblich gesuchten Fabriken
die inzwischen ,, landeseigene Betriebe " von
Sachsen geworden sind .

Auch andere für ihn fremde Dinge findet
der Besucher aus dem Westen hier in Hülle
und Fülle , so z . B. die ,, Sowjet - Aktiengesell -
schaften " , sowjetische Betriebe , die unter rus -
sischer Leitung stehen , und deren deutsche
Arbeiter und Angestellte fast ausschließlich
für den Bedarf der UdSSR . arbeiten .

Dem Trubel der Messehäuser entronnen ,
studiert der Messegast die Ankündigungen des
SIK . , des ,, Sächsischen Industrie - Kontors " , das
auf Schildern und riesigen Aufbauten , an den
Straßen und überall auf den Plätzen Reklame
macht . Man entnimmt daraus , daß es sich da -
bei um eine Zusammenfassung landeseigener
Betriebe nach Sachgebieten handelt .

Auf der Rückreise hat man dann zwanzig
bis fünfundzwanzig Stunden Zeit , die verwir -
rende Fülle der Gesichte noch einmal an sei -
nem geistigen Auge vorüberziehen zu lassen .
Und da findet der Messegast , daß die zweite
Leipziger Frühjahrsmesse imposant und ge -
waltig war , aber wie alles Gewaltige - sehr
ungemütlich . Und er sagt sich , daß er neulich
einem Herrn vom Gallup - Institut zur Erfor -
schung der öffentlichen Meinung in Württem -
berg doch die richtige Antwort gegeben hat :
Ja , gewiß , er ist für den Fortschritt und für
die Einheit , aber alles mit Maß und Ziel . . .

-

von Gesprächen im Gange , die den Abschluß
neuer Bündnisse zum Ziele haben . Ein tsche -
choslowakisch - polnischer Bündnisvertrag wurde
in Warschau unterzeichnet . In einem Inter -
view erklärte Außenminister Masaryk .
,,Was Deutschland betrifft , so sind die In -
teressen beider Länder die gleichen ." Der bel -
gische Außenminister Spaak ist nach Prag

abgereist . In Londoner Kreisen ist man der .
Ansicht , er werde von dort aus nach Abschluß
eines Vertrages mit der Tschechoslowakei mit
Rußland Fühlung nehmen , um ein Abkommen
Belgien - Rußland zu erreichen . Nach seiner
Rückkehr aus Prag wolle er dann dieses
Bündnissystem durch einen Vertrag mit Eng -
land ergänzen .

Hohe französische Auszeichnungen
TÜBINGEN . Bei der Parade , die am 6. März

in Tübingen stattfand , überreichte General
Koenig verdienten Offizieren hohe Auszeich -
nungen .

Zum Großoffizier der Ehrenlegion wur -
den ernannt : General Lelong und General
Schwartz . Zu Kommandeuren der Ehrenlegion
Colonel Fribourg , Colonel Martin und Com -
mandant Simon . Zu Offizieren der Ehrenlegion
wurden General Troadeo und General Chre -
tien ernannt .
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Frieden für Deutschland

Immanuel Kant , einer der großen deutschen
Denker , bringt in seiner Schrift ,, Zum ewigen
Frieden " unmiẞverständlich zum Ausdruck ,

was wir vor aller Welt uns sagen lassen
müssen :

,,Es soll sich kein Staat im Kriege mit ei -

nem anderen solche Feindseligkeiten erlau -
ben , welche das wechselseitige Zutrauen im

künftigen Frieden unmöglich machen müs -

sen . . . Das sind ehrlose Stratagemen . Denn
irgendein Vertrauen auf die Denkungsart des
Feindes muß mitten im Kriege noch übrig
bleiben , weil sonst kein Friede abgeschlossen
werden könnte und die Feindseligkeit in
einen Ausrottungskrieg ausschlagen würde . . . "

Kants Worte müssen auf das ganze „ tau -
sendjährige Reich " ausgedehnt und als mo -
ralische Verurteilung des NS . - Regimes voll
anerkannt werden . Des NS . - Regimes , nicht
Deutschlands . Wer wollte mit gutem Gewissen
aufstehen und ein 70 - Millionenvolk , dem die
Welt einiges ihrer Kultur immerhin zu ver -
danken hat , das Recht absprechen , in seinem
Staate zu leben , zu wirken , zu hoffen ?

Nun ist es soweit . Die „ großen " und die
kleinen " Nationen sitzen in Moskau am Ver -

handlungstisch . Dieses Mal geht es um uns .
Die Optimisten unter den ausländischen
Staatsmännern rechnen mit einer Konferenz -
dauer von zwei Monaten . Träfe dies zu , dann
fiele die Fertigstellung des Friedensvertrages
mit der deutschen Kapitulation vor zwei Jah -
ren zusammen . Es wurden aber auch schon
Stimmen laut , die vorsichtigerweise den Mos -
kauer Verhandlungen einige " Monate ein -
räumen . Die Pessimisten befürchten , daß über -
haupt kein Vertrag , sondern nur ein allge -
meines Gerüst für einen Vertrag zustande
käme . Dies bleibt abzuwarten .

Zwei Jahre sind eine lange Zeit . Zwei Jahre
banger Sorge . Was wird man über uns be -
schließen ? Wer wird vor der Konferenz uns
vertreten ? Noch wurden keine Deutschen auf -
gerufen , ihren Standpunkt klarzulegen . Es
darf hier allerdings heute gefragt werden :
Gibt es einen deutschen Standpunkt , zur Frie -
denskonferenz ? Ein Plenum von gewählten
Vertreter unseres Volkes existiert noch nicht .
An Einzelstimmen ist allerdings kein Mangel .
Die Parteien haben sich geäußert . Man wies
eindringlich darauf hin , daß ein 70 - Millionen -
volk nur zur Ruhe kommen kann , wenn es
seine Existenz gesichert weiß . Soll unser un -
glückliches Deutschland davor bewahrt wer -
den , in Not und Verzweiflung neue Eiter -
herde verschiedenster Bedrohlichkeit zu bil -
den , dann darf es der Konferenz nicht an
dem Mut fehlen , dem vom Nationalsozialis -
mus befreiten Deutschland eine neue Chance
zu geben .

Noch geht die Diskussion um Gebietsab -
tretungen , die unsere Nachbarn im Osten , im
Westen , im Norden und im Süden fordern ,
soweit sie nicht bereits vollzogen sind . Ent -
scheidende Grundstoff - und Schlüsselindu -
strien sollen abgetrennt werden . Daß unsere
Landwirtschaft nicht in der Lage ist , 70 Mil -
lionen Menschen zu ernähren , wissen wir .
Daß das deutsche Volk nur fortbestehen kann ,
wenn seine Industrie genug exportieren kann ,
um mit den erzielten Erlösen Nahrungsmittel - "
und Rohstoffimporte zu finanzieren , wissen
wir auch . Und nicht nur wir . Soll Deutschland

nicht zum Fürsorgeempfänger der Welt für
alle Zeiten werden , dann muß es arbeiten
können und wenigstens einen Teil seiner Pro -
dukte für sich zur Verfügung haben .

Ein Vertrag wird nach üblichen Vorstellun -
gen zwischen zwei oder mehreren Vertrags -
partnern geschlossen . Insofern müßten eigent -
lich die Pessimisten unter den Staatsmännern
recht haben , die noch keinen endgültigen Frie -
densvertrag erwarten . Ja , es will beinahe
scheinen , daß der Vorschlag des amerikani -
schen Botschafters Murphy er liegt schon
einige Zeit zurück die Sachlage am ehe -
sten trifft : Ein Friedensstatut zu schaffen , um
eine künftige deutsche Zentralregierung nicht
bei ihrem Amtsantritt bereits mit der Unter -
zeichnung eines Dokumentes zu belasten , das ,
mag es ausfallen wie es will , uns hart treffen
wird .

-

-

-

-

Haben wir in unserer Situation zu hoffen ,
die Moskauer Konferenz werde nicht dabei
stehen bleiben , unser Schuldkonto aufzurollen
und die notwendigen Vorkehrungen zu tref -
fen , die einzelnen Posten einzutreiben ? Ge -
messen an dem , was man uns zu Recht vor -
wirft , nein . Wir glauben und hoffen aber
andererseits , daß dort , wo wir noch vergeb -
lich auf Vergebung hoffen vergessen soll zu

dieunserem eigenen Nutzen nichts werden
nüchterne Vernunft spricht und anerkennt :
Dieses 70 - Millionenvolk hat , mag gewesen sein ,
was da mag , ein Recht darauf , ein menschen -
würdiges Dasein zu führen . Nur dort , wo der
Hunger täglich ein und aus geht , sind die
Menschen bereit , sich auf Abenteuer einzu -
lassen . Eine allgemeine Arbeitslosigkeit in
Deutschland würde den Unruhestiftern und
Gegnern eines demokratischen Staates in
welchem Lande gibt es diese nicht aufs
neue Einflußmöglichkeiten auf große Teile
des Volkes einräumen , denen es am notwendi -
gen politischen Instinkt mangelt .

-

Die zurzeit in Deutschland durchgeführten
Kriegsverbrecherprozesse hätten ihren Sinn
verloren , wenn die Moskauer Konferenz einen
Vertrag schüfe . der , so er erfüllt würde . uns
zugrunde richtete . Dr . Helmut Kiecza
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DeutschlandsBevölkerung in denZonen
BERLIN . Nach den bisherigen amtlichen

Verlautbarungen über das Ergebnis der Volks -
zählung vom 29 . Oktober 1946 verteilen sich
die 65 930 327 Einwohner Deutschlands in sei -
nen jetzigen Grenzen wie folgt auf die vier
Zonen :

Sowjetische Zone
Amerikanische Zone
Britische Zone
Französische Zone
Stadt Berlin

17 332 909
16 682 573
22 794 655

5 939 807
3 180 383

Die Gesamtzahl von 65 930 327 Einwohnern
gliedert sich in 29 322 499 Männer und
36 607 828 Frauen . Demnach wohnen im heuti -
gen Deutschland 6,14 Millionen oder 10,3 Pro -
zent Menschen mehr , als bei der letzten Volks -
zählung vor Kriegsbeginn 1939 im gleichen
Raume vorhanden waren . Die Bevölkerunghat sich infolgedessen von 167,5 Personen jeQuadratkilometer im Jahre 1939 auf nunmehr
184,6 im Jahre 1946 erhöht .

Die Bevölkerungsdichte ist in der britischen
Zone am größten , sie zählt hier 231,4 Personen
je Quadratkilometer . Am geringsten ist sie in
der französischen Zone mit 138,8 Personen ,
während in der sowjetischen Zone auf den
Quadratkilometer gerechnet 160,8 Menschen
wohnen , in der amerikanischen Zone 155,8 .

Verteidiger für Entlastung Schachts
STUTTGART . Die Spruchkammerverhand -

lung gegen Schacht wird am 9. April be -
ginnen . Inzwischen hat der Verteidiger Schachts
die Einreihung seines Klienten in die Gruppeder Entlasteten beantragt . „ Selbst wenn dieSpruchkammer Schacht in einzelnen Punkten
als verantwortlich erachten würde " , so wird
in der Verteidigungsschrift gesagt , wäre dieVerantwortlichkeit durch Schachts Widerstand
überwiegend ausgeglichen ." Schacht könne
nachweisen , daß er nach dem Maße seinerKraft Widerstand geleistet und dadurch Nach -
teile erlitten habe . Schacht habe Hitler und
seine Ideen von Anfang an als nicht unge -
fährlich erkannt und versuche daher nicht ,
sich auf , ,den guten Glauben " hinauszureden .
Er habe aber nicht hinter der Polizeisperre re -
signiert , sondern sich an die Brandstelle be -
geben , um der erkannten Gefahr entgegenzu -treten . Und abschließend heißt es : , ,Daẞ
Schachts Widerstand , wie der Ankläger meint ,im Verlaufe des Dritten Reiches nicht spürbar
gewesen sei , ist leicht zu behaupten . Dasselbe
könnte er all den Toten nachsagen , die aus
gleichen Gründen vor dem Volksgerichtshof
oder in einem KZ . mit dem Leben bezahlten ."

Interzonale Eisenbahnerkonferenz
BIELEFELD . In einer Entschließung der in

Bielefeld tagenden Interzonenkonferenz der
Eisenbahnergewerkschaften wurde die Neube -
setzung der leitenden Stellen in allen Ver -
kehrsverwaltungen durch bewährte Antifa -
schisten verlangt , ferner das volle Mitbestim -
mungsrecht der Gewerkschaften als gleichbe -
rechtigte Faktoren in den Verkehrsverwaltun -
gen und die Sicherstellung des Mitbestim -
mungsrechtes der Betriebsräte . In einer wei -
teren Entschließung wurde festgestellt , daß
das augenblickliche Einkommen vieler Eisen -
bahner nicht ausreiche , um die Kosten der Le -
benshaltung zu decken . Die Eisenbahn sei auch
eine der ,,Problem - Industrien " . Die Leistun -
gen und die Arbeitsfreudigkeit des Eisenbahn -
personals müßten daher durch eine Einkom -menserhöhung gesteigert werden , damit die
Wirtschaft wieder aufgebaut und die Bevöl -
kerung versorgt werden könne .

Neues Nachrichtenbüro
BADEN - BADEN . Die Südwestdeutsche Nach -

richtenagentur (Südena ) wurde heute in Ba -
den - Baden als G. m . b . H. deutschen Rechtes
gegründet . Die neue Nachrichtenagentur über -
nimmt die Nachfolge der Rheinischen Nach -
richtenagentur (Rheina ) und wird von nun an
den Zeitungen der französischen Besatzungs -
zone die aktuellsten Auslands - und Lokal -
nachrichten übermitteln .

Der Faßhahnen
Eine heitere Geschichte von Gotthilf Hafner

Im Steinlachtal , darauf der Herrgott am
Schöpfungstag einen besonderen Blick seines
Wohlgefallens gerichtet hat , dieweil es gar
lieblich geraten ist , im Steinlachtal gibt es
mancherlei Ortschaften und Menschen . sotte
und andere .

-

Im ganzen herrscht eine Art vor , die kein
lautes Geschrei erhebt oder auffälliges Wesen
zeigt , es aber nach schwäbischem Herkommen
dick hinter den Ohren hat .

Von diesem Schlag sind jedenfalls die Ehe -
leute , der Baltes und das Bärbele , gewesen ,
über die nachfolgende leibhaftig passierte Ge -
schichte wahrheitsgetreu berichtet .

>

Sie waren geboren und aufgewachsen in
einem Ort , hineinversteckt zwischen Berg undHang , buchenwaldüberwachsen , zwischen Hü -
gel und Tal , hatten dort geliebt und geheira -tet und waren nun , nach langen Jahren einermäßig durchwärmten Eheschaft so vertraut
miteinander geworden , daß ein jedes sachte
beginnen konnte , seine eigene Weise und son -
derliche Beschaffenheit immer freier gewäh -
ren zu lassen .

Dabei zeigte sich ein Grundzug ihres We -
sens , der ihre Zusammengehörigkeit , ohne daß
dies eines vom andern gewahr wurde , deutlich
und fest bestimmte . Beide wurden nämlich ,
heimlich oder unheimlich , wie man sagen
will , von einem Gefühl und Verlangen umge -
trieben , das man Durst heißt .

Nun ist es so im Schwabenland , um den
Durst zu löschen , hat man , auch heutigentags
noch , ein Getränke , nämlich den Most . Davon
hatten der Baltes und das Bärbele ein paar
rechtschaffene Tässer voll im Keller . Sie konn -
ten langen .

Fürsichtig nach Schwabenart herbergten sie
noch ein übriges geräumiges Faß , aufzufüllen
in guten Jahrgängen für die trockenen , einen
Rückhalt also , einen Notgroschen gewisser -
maßen .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

SS . - Landsknechte auf der Anklagebank
50 Zigaretten für drei Erschießungen / Goebbels : ,, Legal , um illegal sein zu können "

RASTATT . Im Rastatter Prozeß wurden die
angeklagten Wärter und Kommandoführer ver -
hört . Einige unter ihnen sind Ausländer , Lands -
knechte also , die um klingenden Lohn zur
deutschen SS . gestoßen sind . Der Angeklagte
Wiesenmayer , ein Rumäne deutscher Her -
kunft , behauptete , der ehemalige rumänische
Staatsführer Antonescu habe mit der deut -
schen Reichsregierung ein Abkommen getrof -
fen , wonach alle Volksdeutschen in die SS .
überführt worden seien . Der schwerbelastete

schießung von drei Gefangenen 50 Zigaretten
Holländer van der Veer bekam für die Er -

und drei Tage Urlaub .

ten , Tausende von Menschen aus dem KZ . ent -
lassen . Der Angeklagte bekannte sich dazu ,
die Sulfonamid - Experimente verantwortlich
geleitet zu haben , er vertrat jedoch den Stand -
punkt , daß die letzte Verantwortung in einem
totalen Staate dieser selbst trage .

den „, Herren " der OT . zu . Diese hätten ihn
Der Angeklagte Muth schob alle Schuld

dauernd daran gehindert , ordentliche Zuständeim Lager zu schaffen . Auch der Hauptange -klagte Buck ist natürlich die Unschuld selbst .
Er hätte die Erschießung der , , Unsicheren " un -
terlassen und obendrein noch die Vorwürfe
seines Chefs in Strasbourg dafür eingesteckt .

Die gleiche Behauptung hörte man im Nürn -
berger Aerzte prozeß aus dem Munde
des Angeklagten Gebhard . Er habe trotz des
letzten wahnsinnigen Befehls , daß keine Ge -
fangenen in die Hände des Feindes fallen dürf -

Im Nürnberger Juristenprozeß unter -
strich der Hauptankläger Taylor in seiner
Eröffnungsansprache die Tatsache , daß hier
Angeklagte beschuldigt werden , im Namen des
Gesetzes Verbrechen verübt zu haben . Er zi -

25. November 1934, worin es hieß : „ Wir waren
tierte dabei einen Artikel von Goebbels vom

nicht legal , um legal zu sein , sondern um zur
Macht zu gelangen . Wir gelangten zur Macht ,

deln ."
um die Möglichkeit zu haben , illegal zu han -

BADEN - BADEN . Der Regens (Leiter ) des
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Nachrichten aus aller Welt
Französische Zone

KOBLENZ . Ein Schwindler ließ sich bei der Aus-
gabestelle für Tabakwaren in Koblenz 1,2 Millionen
Zigaretten aushändigen , die er nach Norddeutsch -
land verschieben wollte .

Amerikanische Zone
STUTTGART . Der frühere Kreisleiter von Rosen -

heim , Ziennert , und der ehemalige Kreisleiter von
Ingolstadt , Sponsel , wurden im Landsberger Gefäng -
nis durch Erhängen hingerichtet .

FRANKFURT . Die amerikanische Militärregierung
wird eine Kontrolle des Staates oder irgendeiner
Interessengruppe über den Rundfunk nicht gestat -
ten , heißt es in einer Erklärung der Radio -Kontroll -
abteilung .

MÜNCHEN . Der vom 15. Januar bis zum 1. März
erklärte Kohlennotstand wurde auf Grund der an-
haltenden Verkehrsschwierigkeiten bis zum 15. März
verlängert .

DACHAU . Das Interniertenlager in Dachau ist das

befindet . Seit Dezember 1946 ist die Zahl der unter
amerikanischer Kontrolle stehenden Zivilinternie -
rungslager von fünf auf eins reduziert worden .

Priesterseminars Rottenburg bittet uns um die
mung im Rottenburg - Prozeß in bezug auf den
Feststellung , daß er bei seiner Zeugenverneh - letzte , das sich noch unter amerikanischer Kontrolle

Angeklagten Dr . Büttgen gesagt habe : ,,Die
einen Gefangenen haben ihn gelobt , andere
meinten : ,Etwas oben hin .' Persönlich habe ich Englische Zone
Dr . Büttgen in seiner Eigenschaft als Hausarzt
unserer Anstalt als jederzeit dienstbereiten und
gewissenhaften Arzt kennengelernt ."

SPD . gegen autoritären Staatsaufbau
Die Beantwortung der von unserm Mitarbeiter gestellten Fragen

ter an die Vertreter aller Parteien gestellten
TÜBINGEN . Auf die von unserem Mitarbei -

Fragen liegen jetzt die Antworten der SPD .
vor .

CDU . in der Beratenden Landesversammlung
1. Frage : Wie stehen Sie zu der von der

vertretenen Meinung von der Notwendigkeit

dung von Kirche und Staat , c) eines Staats -
a ) eines Zweikammersystems , b ) einer Bin -

präsidenten , d ) der Konfessionsschule ?
Antwort :

a ) und c ) : Die SPD . hält den vom Volke ge -
wählten Landtag für die alleinige Instanz , die
in der Lage ist , die von der Gesamtheit des
Volkes gewünschte Gesetzgebung und Regie -

Kammer , ein Staatsrat oder ein Staatspräsi -
rungsbildung zu verantworten . Eine zweite

Staatsaufbau sind Organe , die keinen andern
dent in dem von der CDU . vorgeschlagenen

Zweck haben , als den Willen des Volkes bei -
seite zu schieben und Willensänderungen des
Volkes unwirksam zu machen . Wenn auf diese
Weise ein Teil der staatlichen Organe vom
Landtag und von Wahlen durch das Volk un -
abhängig gemacht wird , so entsteht ein auto -
ritärer Staatsaufbau , der notwendig zur Dik -
tatur führt .

b ) Die Bindung von Kirche und Staat be -
deutet heute ausschließlich , daß die Kirche sich
Rechte gegenüber dem Staat sichert , nicht aber

Verfassungsentwurf vor dem Ausschuß
Die Weimarer Verfassung war das Ergebniseines Ausgleichs zwischen Theorie und Praxis .

Die ehrwürdige Formel von der Teilung der
Staatsgewalt in eine gesetzgeberische , voll -
ziehende und richterliche war insofern aufge -
geben , als der Reichstag zugleich die Funktio -
nen des Gesetzgebers und der Regierung aus -
übte . , ,Die Staatsgewalt geht vom Volke aus " ,
das war der grundlegende Artikel der Reichs -verfassung . Demnach hatte der Reichstag das
Recht , die Regierung zu bilden und zu stürzen ,
so oft es ihm notwendig erschien .

Das war eine Regelung , die zwar von der
nationalen Opposition als öder Parlamentaris -
mus beschimpft worden ist , aber im Prinzip
ein recht brauchbares Bollwerk gegen Macht -
ansprüche volksfeindlicher Regierungen war .

Wir stehen vor der Aufgabe , uns wieder eine
Verfassung zu schaffen . Der Entwurf , der jetzt
dem Verfassungsausschuß der Beratenden Lan -
desversammlung vorgelegt worden ist , stammt
aus der Feder der CDU . - Abgeordneten Bock
und Dr . Niethammer .

HANNOVER . Dr. Kurt Schumacher richtete aus
Anlaß des internationalen sozialistischen Frauen -
tages eine Botschaft an die deutschen Sozialistinnen .

HAMBURG . Zwei ehemalige Angehörige der SS .
wurden von einem Militärgericht wegen Mordtaten
an alliierten Staatsangehörigen zum Tode durch den
Strang verurteilt .

POTSDAM . Der Vollzug von Gefängnisstrafen an
erstmals Verurteilten wird durch Ableistung freier
Arbeit beim Wiederaufbau ersetzt .

und der heutigen Rechtsauffassung entspre -
umgekehrt . Soweit diese Rechte begründet sind Russische Zone

chen , werden sie auch von der SPD . aner -kannt . Die SPD . fordert jedoch , daß auch die

kerott des Dritten Reiches tragen .

Kirchen ihren Anteil am wirtschaftlichen Ban -

d ) Die Konfessionsschule beruht nicht , wie

sondern auf dem Anspruch der Kirchen , in
behauptet wird , auf dem Recht der Eltern ,

erster Linie der katholischen , auf eine in -
direkte Schulaufsicht . Durch sie wird der Leh -
rer praktisch unter die Aufsicht der Kirche
gestellt . Zur religiösen Erziehung im christ -
lichen Geiste , die von der SPD . voll anerkannt
wird , ist es unnötig , die Kinder außer im

sen zu trennen . Die SPD . fordert daher die
Religionsunterricht selbst nach Bekenntnis -

tums , der Humanität und des Sozialismus .

Gemeinschaftsschule im Geiste des Christen -

2. Frage : Wie stehen Sie zur nordwürt -
tembergischen Verfassung ?

-

Antwort : Die nordwürttembergische Ver -
fassung stellt einen recht glücklichen Kompro -
miß zwischen den Auffassungen aller Parteien
dar . Zudem enthält sie nichts , was einer zu -
künftigen Wiedervereinigung Württembergs
und einer gesamtdeutschen Lösung entgegen -
stünde . Aus diesem Grunde tritt die SPD . ent -
schieden für die Annahme dieser Verfassung
auch in Südwürttemberg ein .

der Gewaltenteilung zurück . Die vollziehende
gierung . An der Spitze steht der Staatspräsi -
Gewalt liegt ausschließlich in Händen der Re -

dent , der zugleich Ministerpräsident ist . Er
wird vom Volke gewählt und zwar , jeweils zu -

vier Jahren . Er beruft und entläßt die Mini -
sammen mit dem Landtag , auf die Dauer von

ster und bestimmt Ziel und Richtung der
Staatsführung .

in Konfliktsfällen der Regierung gegenüber
Der Landtag beschließt die Gesetze . Er hat

lösung des Landtags
nur eine Waffe : die Selbstauflösung . Die Auf -

die übrigens auch der

Rücktritt der Regierung zur Folge .

Staatspräsident durchführen kann hat den

-

dem im einzelnen noch vieles zu sagen wäre ,

Wir dürfen annehmen , daß der Entwurf , zu

in der vorgeschlagenen Form nicht angenom -
men wird , sondern lediglich Grundlage eines
Gespräches über die Frage
parlamentarische Regierung ist . Auch die nord -

utoritäre oder

württembergisch - badische Verfassung hat ge -
wisse Vorkehrungen gegen einen allzu üppig
wuchernden Parlamentsbetrieb geschaffen .
Aber sie hat dabei das Kind nicht mit demDie Vorlage kehrt zu der Lehre von Bade ausgeschüttet .

Ein Hahnen war nicht an diesem Faß , damit
ein eiliger Gang in den Keller sich nicht an
dieser Zuflucht vergreife .

Dieser , nämlich der Faßhahnen , sollte erst
eingeschlagen werden , wenn die Erkenntnis
der Not und gemeinsamer Wille , ihr zu steuern ,
dazu aufforderten .

Eines Tages jedoch sprach der Baltes beim

Hahnen an mein Mostfaß machen ."
Küfer vor . , ,Du solltest mir " , sagte er , „einen

Der Meister Küfer kannte den Baltes schon
von der Schule her und wußte ihn als Kunden
zu schätzen , denn der Baltes hatte eine eigeneLandwirtschaft .

Darum sprach der Meister , das mit demHahnen lasse sich schon machen , er habe noch
einen und ob der Baltes morgen . daheim sei .

derntags im Keller ,, , den Hahnen solltest mir

, ,Dia Sach isch so " , erklärte der Baltes an -

sein Bärbele zu einer Base gegangen und die

hinten ins Faß machen ." Nämlich heute sei

Weibsleut brauchten ja nicht alles zu wissen .
,,Nadierlich , nadierlich " , sagte der verstän -

dige Küfer , schlug den Hahnen hinten ins Faẞ
und probierte mit dem Baltes zusammen , ob
der Hahnen gut sitze , also einwandfrei laufe
und daß der Most gleichermaßen einwandfrei ,
will sagen , trinkbar sei .

In der Stube schlossen sie ein ordnungs -
gemäßes Vesper an . Danach beglich der Baltes ,
gleichfalls ordnungshalber , seine Schuldigkeit
und freute sich inskünftig bei manchem heim -
lichen Schoppen seiner Schlauheit und der
Güte seines Mostes .

Einige Wochen später kam das Bärbele ganz
zufällig beim Küfer vorbei , denn sie hatte
unweit einen Kartoffelacker gehäufelt und
fragte , ob der Küfer nicht im beilichen an ein
Faß in ihrem Keller einen Hahnen machen
könnte ?

Der Meister Küfer kannte das Bärbele schon
von der Schule her und wußte , daß sie selber
buttere und auch das Rauchfleisch verwalte .

Das mit dem Hahnen , sagte er also , lasse

sich schon machen , er habe noch einen und
ob das Bärbele morgen daheim sei .

, ,Nämlich der Hahnen " , belehrte das Bärbele
ihn anderntags im Keller , , , sott henta ans
Fäßle ." Ihr Baltes sei heute auf den Markt
und alles brauchten die Mannsleut ja nicht zu
wissen .

, ,Nadierlich , nadierlich " , erwiderte der Kü -
fer , klüpfelte ein wenig an dem Faẞ herum
und ließ sich darauf in der Stube das gute
Vesper schmecken , das vom Bärbele aufmerk -
sam und reichlich zugerichtet war .

keit und freute sich inskünftig bei manchem
Alsdann bezahlte das Bärbele ihre Schuldig -

Hahnen abzapfte , ihres guten Einfalls .
heimlichen Schoppen , den sie am hinteren

Nun war ja beschlossen , dem aufgesparten
Faẞ in Notzeiten einen Hahnen einzusetzen
und die Notwendigkeit ergab sich , weil die
übrigen Fässer erschöpft waren .

weit , daß man selbigem Fäßle einen Hahneneinsetze und sie solle , das Bärbele , nächstdem

Es sei jetzt , meinte der Baltes obenhin , so

den Küfer bestellen .

ihr Baltes wolle jetzt vornen im Fäẞle einen
Also ging das Bärbele zum Küfer und sagte ,

Hahnen . Solche Wünsche zu erfüllen , war Be -
ruf und Lebensaufgabe des Küfers , daß es
recht geschehe , sein Anliegen und seine Ehre .

in die Stube tretend , allwo nun auch der Bal -
, , Sodele " , sagte er nach vollbrachtem Werk

tes wieder verweilte , sodele , der Hahnen sitze ,
Darauf ließ er sich das Vesper schmecken , das
vom Bärbele aufmerksam und reichlich hin -
gerichtet war .

Berlin

BERLIN . Der Berliner Magistrat hat der Stadt -
verordnetenversammlung den Entwurf eines Schul -
gesetzes vorgelegt , nach dem die Schulpflicht in
Groß - Berlin einschließlich der Berufsschulzeit auf
zwölf Jahre festgesetzt werden soll .

BERLIN . Das Rote Kreuz ist in der amerikani -
schen und in der britischen Zone aufgelöst worden .
An seine Stelle tritt , wie das in der französischen
und in der russischen Zone bereits geschehen ist ,
das Hilfswerk „Gesundheits - und Wohlfahrtsdienst ".

Ausland
LONDON . Deutsche Kriegsgefangene , die in den

belgischen Bergwerken arbeiten , werden vom Juni
1947 an entlassen werden .

PARIS . Der frühere Botschafter der Vichy -Regie -
rung bei den deutschen Behörden , Francois de Bri -
non , ist zum Tode verurteilt worden .

ROM . In einem Rundschreiben an alle Präfekten
Italiens gibt das Innenministerium bekannt , daß
das Zeigen der italienischen Landesfarben , die das
Wappen des Hause Savoyen aufweisen , verboten ist .

malige Funktionäre der NSDAP . , die sich unter fal -
WIEN . In der Gegend von Salzburg sind 57 ehe -

schen Namen versteckt hielten , festgenommen wor -
den .

HELSINKI . In Finnland sind 1311 illegale Waffen -
lager im Werte von etwa 88 Millionen Vorkriegs -

zahi Generäle und hohe Beamte , befinden sich in

mark aufgefunden worden . 40 Personen , in der Mehr -

Untersuchungshaft .
WARSCHAU . Am 11. März beginnt der Prozeß ge -

gen den ehemaligen Kommandanten von Auschwitz ,
Rudolf Hoеß , der beschuldigt wird , für die Er -
mordung von 4 Millionen Menschen verantwortlich
zu sein .

Nennwert von über 200 Lewa eingezogen . Die Re-
gierung hofft , dadurch dem Schwarzen Markt ein
Ende zu bereiten .

SOFIA . In Bulgarien werden alle Banknoten im

TOKIO . In Japan sind die Lebensmittelpreise in -
nerhalb des letzten Jahres um 106 Prozent gestie -
gen .

WASHINGTON . Für den Lebensmitteltransport
aus den USA . nach Deutschland sollen nun auch
deutsche Seeleute verwendet werden .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schitten helm , Alfred Schwenger

Albert Ansmann , Dr . Helmut Kiecza und Josef Klingelhöfer .
und Werner Steinberg . Weitere Mitglieder der Redaktion :

Monatlicher Bezugspreis einschl . Trägerlohn 1,50 RM. , durch
die Post 1,74 RM. , Einzelverkaufspreis 20 Pfg .

Erscheinungstage Dienstag und Freitag ,

Die Zwillinge
Die Resl war ein fleißiges , aber nicht über -

mäßig gescheites Mädchen . Das wäre weiter
nicht schlimm gewesen . Aber sie war auch
sehr liebebedürftig . Die Folgen zeigten sich
bald .

So kam sie in die Frauenklinik , arbeitete
ihre acht Wochen vor der Entbindung brav
ab und dann bekam sie Zwillinge .

Kurze Zeit darauf erschien die Behörde , um
die nötigen Feststellungen wegen der Vater -
schaft zu machen .

Der Beamte fragte also die Resl , ob sie wisse ,
wer der Vater der Zwillinge sei ?

,, Hajo " , sagt die Resl ,, , des weiß i ganz ge -
nau . Des oine , wo so schreiat , des isch vom
Seppl aber bei dem annere , dem liebe
Würmle , wo immer so still isch , bei dem isch ' s
sicher der Toni gwä !"

Das fehlerhafte Gebiẞ

Der Alois Zäpfle ist ein schon altes Männle .
Aber sonst ist er kerngesund . Nur mit den
Zähnen wills halt gar nicht mehr . Und so geht

bedenklich das Haupt und meint , da helfe

er zum Zahndoktor in die Stadt . Der schüttelt

nichts mehr , da müsse er die Stumpen ziehen
und ein schönes neues Gebiß machen . Sagt

Gebiẞ !"
der Alois : „,, Hajo , do machsch mir halt e nuis

Der Alois wird immer miẞmutiger . Das Gebiẞ
Es verging ein Tag , es vergehen zwei Tage .

hat einen Fehler , anders kann es nicht sein .
Am dritten Tag weiß er auch , wo der Fehler

Küfer ging heim .
Der Baltes bezahlte die Schuldigkeit und der liegt , und geht wieder in die Stadt zum Zahn -

Der Baltes ging auch .
In den Keller .
Das Bärbele begleitete ihn .
Sie hielt den Krug .
Und der Baltes drehte am Hahnen .
Jedoch das Krügle blieb leer .
Weil nämlich das Faß von hinten schon aus -

gelaufen war .

arzt , das neue Gebiß schön sorgfältig ins
Schneuztüchel verpackt .

Der Alois packt das Gebiß aus dem Tüchel
und zeigt auf den linken Eckzahn : ,,Der muß
wieder raus !"

, ,Ja warum denn ?" frägt der Arzt fas -
sungslos .

,, Ha
neihänge ? "

- wo soll i denn sunscht mei Pfeif '
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13 Arbeitsgerichte in Südwürttemberg
Je ein Landesarbeitsgericht in Tübingen und Ravensburg

Auf Grund eines Gesetzes des Kontrollrats für
Deutschland (Nr . 21 vom 30. März 1946) und einer
am 24. Oktober 1946 vom Staatssekretariat beschlos -
senen Rechtsanordnung zur Ausführung dieses Ge -
setzes und über die Anwendung des Arbeitsgerichts -
gesetzes vom 23. Dezember 1926 (Amtsblatt des
Staatssekretariats 1947 Nr . 2) haben Anfang Februar
im französich besetzten Württemberg und in Hohen -
zollern 13 Arbeitsgerichte und zwei Landes -
arbeitsgerichte ihre Tätigkeit aufgenommen .

Arbeitsgerichte sind nach Anhörung der Gewerk -
schaften und der Arbeitgeberschaft als selbständige
Gerichte bei folgenden Amtsgerichten errichtet wor -
den : Balingen , Biberach , Calw , Ehingen , Freuden -
stadt , Hechingen , Ravensburg , Reutlingen , Rottweil ,
Sigmaringen , Tübingen , Tuttlingen und Wangen .
Ihre Bezirke umfassen in der Regel mehrere Amts -
gerichtsbezirke . Die beiden Landesarbeitsgerichte
befinden sich in Ravensburg und Tübingen .

Den Arbeitsgerichten obliegt die alleinige Recht -
sprechung in allen Zivilprozessen , denen Vorgänge
des Arbeitslebens zugrunde liegen ; und zwar sowohl
Streitigkeiten zwischen Gewerkschaften und Arbeit -
gebern oder Arbeitgeberverbänden , wie auch bei
Streitigkeiten einzelner Arbeiter oder Angestellter
mit ihren Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern
untereinander . Prozesse dieser Art können künftig
nur noch bei den Arbeitsgerichten geführt werden ;
vor den Amts - und Landgerichten dürfen sie auch
dann nicht stattfinden , wenn die Prozeßparteien es
übereinstimmend wollen .

In erster Instanz muß jeder arbeitsrechtliche Zivil -
prozeß , ganz gleich wie hoch der Streitwert ist , vor
dem Arbeitsgericht verhandelt werden . Die Landes -
arbeitsgerichte sind lediglich Appellationsgerichts -
höfe . Bei ihnen kann gegen jedes Urteil eines Ar -
beitsgerichts , auch bei geringstem Streitwert , Be -
rufung eingelegt werden . Ein oberstes Arbeitsgericht ,
dem als Revisionsinstanz die Aufhebung der Be -
rufungsurteile obliegen würde , besteht zurzeit noch
nicht .

-

- beiJede Kammer der Arbeitsgerichtsbehörden
den Arbeitsgerichten ist die Bildung von Fachkam -
mern für Streitigkeiten im Handwerk obligatorisch

entscheidet in der Besetzung mit einem Vorsitzen -
den und zwei oder vier Beisitzern . Als solche am -
tieren mit der Bezeichnung „Arbeitsrichter " jeweils
in gleicher Zahl Arbeitnehmer und Arbeitgeber .

Die Vorsitzenden werden vom Direktorium des
Staatssekretariats , die Arbeitsrichter von der Lan -
desdirektion für Arbeit jeweils für drei Jahre er -
nannt und können wiederbestellt werden . Vor -
schlagsberechtigt sind die Gewerkschaften und die
Arbeitgeberverbände , hinsichtlich der Vorsitzenden
auch die Landesdirektion für Arbeit . in Südwürt -
temberg und Hohenzollern werden vorerst überwie -
gend Richter der Amts - und Landgerichte neben -
amtlich als Vorsitzende bei den Arbeitsgerichts -
behörden tätig sein .

gerichtsbehörden nicht mehr den Justizministerien ,
in Südwürttemberg und Hohenzollern also der Lan -
desdirektion für Arbeit .

Einkaufszentrale für öffentliche Büchereien
Die Länder der drei westlichen Besatzungszonen

und zahlreiche ihrer Städte (Hamburg , Köln , Düs -
seldorf , Duisburg , Mühlheim / Ruhr , Essen , Wuppertal ,
Dortmund , Hagen , Braunschweig , Kassel , Frankfurt
(Main ), München ) haben zur Förderung des Volks -
büchereiwesens die „ Einkaufszentrale für öffentliche
Büchereien " in Reutlingen gegründet . Erleich -
terter Einkauf und gerechte Verteilung ist der Haupt -
zweck der neuen Gesellschaft . Sie wird helfen , die
zurzeit noch so knappen Bücher der Allgemeinheit
zugänglich zu machen . Es ist zu erwarten , daß noch
eine Reihe öffentlicher Verbände und Städte dem
Unternehmen beitreten . Die Gründungsversammlung
brachte zum Ausdruck , daß auch der Ostzone die
Teilnahme offengehalten wird .

Quer durch die Zone

-

In Tuttlingen wurde ein älterer Mann von einem
Kraftwagen angefahren und so schwer verletzt , daß
er bald starb . Alle 150 Betriebsangehörige der
Deutschen Hollerith - Maschinengesellschaft , Zweig -
stelle Hechingen , haben von der amerikanischen
Hollerithfirma je ein Carepaket erhalten . Wegen
Gotteslästerung und Widerstandes gegen die Staats -
gewalt hat das Amtsgericht Sigmaringen einen Mann
aus Stuttgart zu 22 Jahren Gefängnis verurteilt . Er
hatte auf der Fahrt von Ebingen nach Sigmaringen
eine Ordensschwester schwer beschimpft und über
kirchliche Institutionen und Würdenträger sich in
übelster Form geäußert . Ein Betrüger sucht in
der Gegend von Ravensburg mit Vorliebe Bauern
auf und läßt sich Lebensmittel aushändigen . Er
schwindelt ihnen vor , beim Gouverneur von Ravens -
burg tätig zu sein und die in Kriegsgefangenschaft
befindlichen Bauernsöhne freibekommen zu können .

Ein Sohn Weingartens , Frank Josef Pfleghar aus
Pitsburg , weilt zurzeit in seiner Vaterstadt . Er will
sich von der Notlage der Bewohner überzeugen und
Hilfe leisten . Eine namhafte Fettspende ist der Kin -
derspeisung bereits zugesagt worden . Das frühere

RAD . - Lager Riedlingen soll als Flüchtlingsaltersheim
und Krankenhaus verwendet werden .

-

-

-

Wirtschaftsnotizen
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Welthandelskonferenz in Genf

Am 8. April tritt in Genf eine Welthandelskonfe -
renz zusammen , die in zwei großen Etappen vor -
bereitet wurde , und zwar in den Monaten Oktober
und November 1946 im „Church - House " in London ,
und im Januar in New York . Im Entwurfskomitee
waren 17 Nationen vertreten .

NEW YORK . Das amerikanische Landwirtschafts -
ministerium hat die Getreideexportquoten für April
bekanntgegeben . Insgesamt werden 1 500 000 t ausge -
führt , davon u . a . 77 000 t für England , 53 000 t für die
britischen Besitzungen im pazifischen Ozean , 36 000 t
für Indien , 123 000 t für Frankreich und Französisch -
Nordafrika , 47 000 t für Oesterreich , für Polen eben -
soviel , 208 000 t für Italien , 9000 t für China , 67 000 t
für Belgien , 58 000 t für Holland , 9000 t für Ungarn .
Die amerikanische und die englische Besatzungszone
in Deutschland werden mit zusammen 270 000 t und
die französische Zone mit 42 000 t beliefert . Japan Konferenzausschusses bestehenden ablösen . Die USA .
soll 163 000 t und Korea 43 000 t erhalten .

LONDON . Der englische Silberkurs mußte von
551/2 Pence auf 44 Pence herabgesetzt werden , um
der Konkurrenz der argentinischen Juweliere , der
Fabrikanten von pharmazeutischen Produkten , Fil -
men usw . in den USA . begegnen zu können , die seit
der Freigabe des Silbermarktes in den USA . Einfuhr -
silber zu 70 Cents pro Unze statt zu 901/2 Cents aus
der Inlandsproduktion kaufen konnten .

DETROIT . Die amerikanische Automobilindustrie
ist durch den Mangel an Kupfer bedroht . Das Defi -
zit an Kupfererzen wird für das Jahr 1947 auf
315 000 t geschätzt .

FRANKFURT a . M. Mit Wirkung von Montag , dem
10. März 5 Uhr wurde das bisher gültige amerika -
nische Besatzungsgeld , die " Script - Dollars ", außer
Kraft gesetzt und die Einziehung aller militärischer
Zahlungszertifikate angeordnet . Die überraschende
Aktion erregte großes Aufsehen in den militärischen
Kreisen der gesamten US .- Zone .

BERLIN . Laut Kontrollratsbeschluß wurde die De -

montage der Rheinmetall - Borsig - Werke zum 1. April

verfügt , nachdem die Belegschaft im Juni 1945 nach

der ersten Demontage wieder aufgebaut hatte .

Betr . : Anmeldung des Wertpapierbesitzes

Zur Anmeldung des Wertpapierbesiges liegen

für unsere Zone bisher weder Ausführungsbestim-
mungen noch Formblätter vor . Der in Nr . 18 des

Schwäbischen Tagblatts an dieser Stelle genannte
15. 3. 47 dürfte daherAnmeldungstermin

ungültig sein . Wir veröffentlichen den neuen Ter -

min , sobald uns Näheres bekannt wird .

- -

Günstige Entwicklung unseres Sportlebens
Versammlung der Kreisbeauftragten wählt einen Arbeitsausschuẞ

X Mit dem Sportleben in Südwürttemberg soll es in
Zukunft besser vorwärts gehen . Diesen Wunsch haben
alle daran Interessierten und sehr deutlich kam es bei

der am Samstag in Sigmaringen stattgefundenen Tagung
der Kreisbeauftragten und Landes - bzw. Spartenleiter
zum Ausdruck . Die Teilnahme an dieser schon längst

Räumlichkeiten der ,, Krone " kaum ausreichten . Mag sein ,
daß während der Tagung die Debatte mitunter zu aus -
gedehnt oder die Zeit zu kurz war , um die reichhaltige
Tagesordnung erschöpfend zu erledigen , vielleicht auch

Vor den Arbeitsgerichten führen die Prozeßpar - herbeigesehnten Versammlung war so stark , daß die

teien ihre Sache entweder selbst oder können sich
von beliebig gewählten anderen Personen , insbe -
sondern von Mitgliedern oder Angestellten der Ge -
werkschaften oder Arbeitgebervereinigungen ver -
treten lassen . Rechtsanwälte sind als Bevollmäch -
tigte oder Beistände der Prozeßparteien in erster
Instanz nicht zugelassen . Vor den Landesarbeits -
gerichten dagegen ist die Vertretung durch Rechts -
anwälte oder durch Funktionäre der Verbände zwin -
gend vorgeschrieben .

Im Gegensatz zu der Regelung , die von 1926 bis
1945 gegolten hat , unterstehen die deutschen Arbeits -

Das geht alle an
Glückwunschtelegramme zugelassen

Mit Genehmigung der französischen Militärregie -
rung sind Telegramme , deren Text Redewendungen
in Form von Wünschen und Glückwünschen ent -

hält , innerhalb der französischen Zone und im Ver -
kehr mit den übrigen Zonen zugelassen . Brief - und
Schmucktelegramme sind noch ausgeschlossen .

Wir suchen :

Die Angehörigen von Sanitätsobergefreiten Wen -
ger , Jahrgang 1902 - 1905 , von Beruf Schuhmacher ,
Feldpostnummer 12301. Frau Konrad , Mutter von
Frau Alsbeth Gartisch , früher Waldenburg , jetzt im
Kreis Tübingen . Die Eltern von Werner Schröter ,
geb . 12. 6. 29 in Breslau . Hilfsdienst für Kriegsge -
fangene und Vermißte , Tübingen , Kornhaus .

Wie wird das Wetter ?

Aussicht bis Wochenmitte meist stark bewölkt bis

bedeckt , nur kurzfristige stärkere Auflockerung ,
zeitweise Regen . Temperatur steigt bis 10 bis 12

Grad am Tage an . Höchstens noch örtliche Nacht -

fröste , auch auf den Bergen Uebergang zu Tau -
wetter .

Das unter

des

dem einen oder anderen Referenten zuviel Zeit zur Ver -

fügung stand , trotzdem : richtungweisend blieb diese Ta-
gung für die nächste Zukunft des Aufbaues unseres Sport -
lebens . Und das ist das Wertvolle . Die Ausführungen
des Landesbeauftragten für Sport und Körperkultur ,
Willy Klumpp , der neben einem Vertreter der Mi-
litärregierung den stellvertretenden Präsidenten
nordwürttembergischen Landessportverbandes Keller be -
grüßen konnte , beleuchtete all die Schwierigkeiten , die
seit Kriegsende zu überwinden waren und noch immer
zu überwinden sind . Wir dürfen aber auch nicht verges -
sen , was der Landesbeauftragte über das bisher Gelei - ,

stete sagte . Vieles könnte hier aufgezählt werden , sei es
in der Sparte Fußball oder Handball , oder greifen wir
die Leistungen der Leichtathleten und Wintersportler

Men-heraus . den gegebenen Umständen
schenmögliche wurde getan , freiweilig , meist ehrenamt -
lich , ausschließlich von dem Gedanken beherrscht , das
Dienst am Volke nur in dem Ziel der geistigen und T-

perlichen Ertüchtigung der jungen Menschen verstanden
werden kann . Die erzielten Leistungen berechtigen nicht
nur zu weiteren Hoffnungen , sondern eben auf Grund
des Erreichten ist die Forderung an die sonstigen Ge-
biete der französischen Zone wie auch der andern Zo-

nen , mit Süd -Württemberg in Zukunft etwas mehr zu
rechnen als bisher , nicht mehr als billig . Das war der

einmütige Standpunkt der Tagungsteilnehmer . Ebenso
deutlich lehnte die Versammlung jegliche außenseiteri -
schen Bestrebungen Einzelner ab . Nur durch die ein -
mütige Geschlossenheit wird die Leistungsfähigkeit ge-
stärkt werden können . Organisatorische Verbesserungen
sind natürlich noch notwendig . Die Berichte der einzel -
nen Spartenleiter machten deutlich genug darauf aufmerk -
sam . Der vom Landesbeauftragten gegebene Rechen -
schaftsbericht hat ein erfreuliches Ergebnis gebracht .
Die Kassenüberprüfung durch Schwenger -Tübingen als
Obmann , Hohner - Trossingen und Krupp -Sigmaringen
wird über Einzelheiten noch Ergänzungen bringen .

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung , einen von der
Militärregierung gutgeheißenen Arbeitsausschuß zu bil -

den , nahm sehr viel Zeit in Anspruch . Hoffentlich ist
als Ersatz die Arbeit des Ausschusses um so erfolgrei -
cher . Durchweg einstimmig erfolgte die Wahl . Der von

der Militärregierung eingesetzte Landessportbeauftragte
Klumpp wurde zum 1. Vorsitzenden des Arbeitsaus -

schusses gewählt . Sein Stellvertreter ist Vorwallner -Lin -
•

Mod . Lehmbaupläne , Beratungen durch | Kunst -Keramik
Ing . Böer , Lorch , Württemberg

Welcher Verlag od . welches Modeate -
lier hat Interesse an Modeentwür -
fen ? S. T. 422

Wer fertigt für Einzelhandelsgeschäft
bei Materialgestellung , Leder u . Stoff ,
laufend an : Einkaufs - , Reise - , Hand -
u . Umhängetaschen sowie Geldbörsen
und Brieftaschen ? S. T. 440

Geschäftliches

Erfindungen , Patente , Schlagerartikel ,
Neuheiten aller Art ! Uebernehme Fi -
nanzierung . Lizenz -Auswertung , Fa -
brikations -Vermittlung , Messe - In-
terzonen - (vorbereitende ) , Export -
verwertung und - vertrieb . Biete nota -
rielle Schutzgarantie . Interzonen -Bi-
lek (10 b ) Leipzig C 1, Petersstein -
weg 10

Kraftwagenbesitz verpflichtet , denn nur
Wenige gehören zu den Auserwähl -
ten , die heute ein Kraftfahrzeug be-
sitzen . Wir aber helfen Ihnen , den
Wert zu erhalten . Ihr Fahrzeug zu
pflegen und seine Lebensdauer zu Bezirksvertreter für die Kreise Horb
verlängern , indem wir Ihnen wieder u. Freudenstadt ges . Handschr . Be-
das altbewährte Motor -Oel ESSO - werbungen m . Lebenslauf u . Licht-
LUB zur Verfügung stellen . Sie er - bild erb . von pol . unbel . Herren , die
halten es an den bekannten roten mit den Bezirksverhältnissen vertraut ,
ESSO -Tankstellen sind u , eine entwicklungsf . Stellung

Original -Ford -Ersatzteile liefert rasch - anstreben . Nichtfachleute werden ein -

möglichst Autohaus E. Gänsslen , gearbeitet . Allgemeine Rentenanstalt
Reutlingen , Tübinger Str . 40 , autor . Lebens - u. Rentenversicherungs -AG. ,
Ford -Haupthändler Stuttgart , Schließfach 100

Franz . Zone! Handel , Industrie, Ge-
werbe u . freie Berufe schreib . ihre
Adresse kostenl . an Anschriftenver -
mittlung des Spezial -Adressenverlags
Hoffmann , (22b ) Bad Neuenahr 9

Ia Existenz ! Fabrikant errichtet luk -
rative Fabrikation eines riesigen Ge-
brauchsartikels durch Lizenzabtretg .
Erforderl . Kapital ca. 15 000 RM . Ma-
schinen nicht erforderl . Interessenten
erf . Näheres unter U 896 an An-
noncen -Gabler , Ffm . , Steinweg 9

Lehmbau , altbewährt , Kies -Lehm - Be-
ton volkswirtschaftl . bedeuts ., spart
Kohle , Transport , Zement , Kalk , Zie -
gel u . Holz . Kleinhausplan , Bauan -
weisung mit Lehmbauordnung30 RM.

München 38,durch Arch . Heider ,
Prinzenstraße 48

Stempel für alle Zwecke . Karl Schäfer ,
(176) Villingen , Schw .

Rasierklingennachschleifen übernimmt
G. Stammler Tübingen a . N.

Stempelspiele , einzigartige Unterhal -
tung für Kinder an Privat , per Nach -
nahme durch W. M. , Winterlingen ,
Schließfach 29

Fabrikationszweig Filiale
gründung . Neuer Wirkungskreis ges .
Blete Kapital , Fabrik - u. Lagerräu -
me . Büro und Garage . S. T. 403

Neu -

Stellenangebote

Einstellungen von Arbeitskräften
nur mit Zustimmung des zuständigen

Arbeitsamtes zulässig !

Kunstgewerbler und Entwurfsarchitek.
ten , nur erste Kräfte von großem
Heimkunst -Unternehmen für Leitung
von Entwurfsabteilung , spez . Dirndl -
Trachtenartikel , Weberei , Keramik ,
Email , Leder , Kleinmöbel , Handma -
lerei , Kunstschmiede , gesucht . Woh -
nung vorhanden . Bei hervorragend
handwerkl . künstler . Leistg . Lebens -
stellung geboten . Außerdem Korre -
spondenzverbindung mit Mitarbeitern
im vorstehend . Sinne erwünscht . Zu-
schriften mit Lichtbild , Lebenslauf
und Entwurfproben unter K 863 an

Obanex , Anzeigen -Expedition , Frei -
burg i . Br .

Einige Mechaniker , Werkzeugmacheru.
Maschinenschlosser sucht für sofort
Maschinenfabrik Carl Merz , K. G. ,
Stetten -Hechingen , Fernsprecher He-
chingen Nr . 355

Gipsformer für Keramik -Formen sowie
Originalbagüsse in gute Stellung ge-
sucht . Es kommt auch strebs ., künstl .

befähigter Anlernling aus verwandt .
Beruf in Frage . Ausf . Bewerb , an
Kunstwerkstätte Scheck , Saulgau (W. )

Jüngerer Meister für uns . Landmaschi -
nenfertigung ges . Angeb . m . Lichtb . ,
Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr . er -
beten . Jruswerke Dußlingen b . Tü-
bingen

1

er-

dau . Im übrigen gehören zu dem Ausschuß Balderer -
Pfullingen , Haller -Schwenningen , Krupp - Sigmaringendorf ,
Klingler -Freudenstadt , Maier -Isny und Schwenger - Tü-
bingen . Die Landesspartenleiter für Fußball , Gruppe
Süd : Jörg -Ravensburg , Gruppe Nord : Hohner -Trossin -
gen , für Schwerathletik , Gruppe Nord : Bleder -Schwen -

ningen , für Radfahren : Lecher -Altheim Kr . Saulgau und
für Wintersport : Schirnbrandt -Isay gehören dem
weiterten Ausschuß an , dazu die Landesspartenleiter für
Handball und Leichtathletik , die sowieso beim Arbeits -
ausschuß sind . Das war das Wesentlichste der Tagung .
Ueber die Versicherung (Unfall - und Haftpflicht ) sprach
ein Vertreter der Versicherungsgesellschaft . Eine Reihe
von Anregungen , so auch Wünsche an die Presse und
Schaffung von Freiplätzen bei ländlichen Vereinen für
bewährte Sportler der städtischen Bevölkerung wurden
noch gemacht . Dann fand die Tagung sehr rasch ihr Ende ,

in seinemohne daß der Landesbeauftragte vergaß ,
Schlußwort nochmals zu tatkräftiger Mitarbeit aufu -
rufen . Dessen darf sich der Arbeitsausschuf bewußt sein ,

so daß die Hoffnungen für einen weiteren Auftrieb des
sportlichen Lebens in Süd -Württemberg vollauf
Platze sind .

Fußball
Der Sport am Sonntag

Süddeutsche Oberliga

-

am

ViktoriaVfB . Stuttgart Phönix Karlsruhe 1 :2; Bayern Mün-
chen Stuttgarter Kickers 0:0; Ulm 46

Mannheim - WaldhofAschaffenburg 3 :2; Karlsruher FV .
1:5; Schwaben Augsburg Eintracht Frankfurt 0:1; FC .
Schweinfurt 1860 München 1 :2; Offenbacher Kickers
1. FC Nürnberg 1:1; FSV Frankfurt - BC . Augsburg
2 :2 ; VfL . Neckarau SpVgg . Fürth 2 :1; VfR . Mann -
heim FC . Bamberg 1:0.-

Zonenliga Gruppe Süd
VfL . Konstanz VfL . Schwenningen 3 :0; SV. Rastatt

SV. Bi-SV . Offenburg 0 :0; VfL . Friedrichshafen .
berach 4 :2.

Zonenliga Gruppe Nord

-

1. FC . Kaiserslautern FC . Saarbrüdren 6:0; VfB .
Neunkirchen VfR . Trier 11:0; Mainz 05 - Wormatia
Worms 2 :1; Phönix Ludwigshafen TuS . Neuendorf 3 :1.

von

Landesliga Gruppe Nord
-Birkenfeld I Auf demSV . Tübingen I 3 :2 (3:1).

Regen - und Tauwetter aufgeweichten Sportplatz
wurde den Zuschauern ein Kampf vorgeführt , der mehr
einer Wasserballschlacht als einem Fußballspiel glich . Ge-
naue Balikentrolle und Zuspiel war rein unmöglich . Da-
her kam auch nur in den ersten 20 Minuten Fußball ,
dann aber setzte auf beiden Seiten ein planloses ,, kick
and rush " ein . Das Spiel begann recht verheißungsvoll

Former und Retu - | Stenotypistin , durchaus perfekt in Ste - |
no u. Schreibm . , für Büro in Tü-scheure , letztere evtl . auch weibl .
bingen gesucht . Bei Eignung gute Ge-Kräfte , bei günstig . Beding . und gt .
haltsbeding . Bewerbungen erbetenBezahlg . ges . Jungen , plastisch be-
unter S. T. 830gabten , künstl . einfühlungsf . Bewer -

bern ist Gelegenh . geboten , sich in
aussichtsreiche Posit . einzuarbeiten .
Schriftl . Bewerb . an Kunstwerkstätte
Scheck , Saulgau

Tücht . Treppenbauer in den Kreis Bi-
berach gesucht . Wohnung k . gestellt
werden . Angeb . mit Zeugnisabschrif -
ten unter S. T. 390

Intell . Heizungsmonteurb . zu 35 J. v .
chem . Fabr . f . Kundendienst in Mol-
kereien u . Reise für Südd . gesucht .
Fleiß u . absol . Zuverl . bedingt . Le-
benslauf , Zeugnisse unter S. T. 823

Wir stellen laufd . ein : Bauhilfsarbeiter ,
Hilfsarbeiter aus all . Berufen kom -
mend , Tiefbauarbeiter , Maurer , Zim-
merer , Betonbauer , Betonbauhelfer .
Für Unterkunft ist gesorgt . Bauun -
ternehmung Max Spieth , GmbH . ,
Stuttgart -Untertürkheim , Benzstr . 83,
Telefon 17 237

Tücht. , zuverl . Schäfer in die Pfalz ge-
sucht sowie ein ehrl ., fleißig . Mad -
chen für Haus - u . Landw . mit Fami -
lienanschluß . S. T. 393

Dolmetscherin (franz .) per sofort ge-
sucht . S. T. 829

Die Universitäts - Nervenklinik Tübin -
gen sucht z . baldmögl . Eintr . jüng .,
gewandte Schreifhilfe f . ärztl . Dienst .
Bewerbungen an die Klinik

Tüchtige , jüng . Buchhalterin für ma-
schinelle Durchschreibebuchhaltung so-
wie erf . kaufm . Angestellte als Ste -
notypistin u . Kontoristin z . baldigen
Eintr . ges . Bewerbung .
zung ist die Zuzugsgenehmigung f .
Tübingen oder die Möglichkeit , den
Arbeitsplatz mit d. Bahn täglich zu
erreichen -- unter Beifüg . eines Le-
benslaufs u . Zeugnisabschr . an das
Sekretariat der Himmelwerk AG. ,
Tübingen

Vorausset -

Die Gesteon Nr . 605 Tübingen , Reut -
linger Str . 44 sucht eine Maschinen -
schreiberin , die französisch spricht .
Vorzustellen zwisch . 8 u . 12 Uhr od .
von 2 bis 6 Uhr im Personalbüro .
Eintritt möglichst sofort

Pflichttreue Krankenschwester für ein
Altersheim in Tübingen der Inneren
Mission gesucht . Angeb . mit Gehalts -
angabe unter S. T. 401

Für kl . Haush . (2 Pers .) mit Garten
suche fleiß . , pünktl . Hilfe , nicht un -
ter 20 J. Kochen kann auf Wunsch
gelernt werden . Frau Eugenie Ar -
nold . Reutlingen , Raabestraße 25

Ordentl ., zuverl . Mädchen aus ehrbarer
Familie f . Hausarb ., Zimmerdienst u .
Servieren gesucht . Bild u . Zeugnisse
an M. Treiber , Wildbad -Windhof , Te-
lefon 205

Mädchen , tüchtig , ehrl . , zuverl . , in
Geschäftshaushalt ges . Frau Hartwig
Hiller , Dernstetten

Jüngere Haushälerin , fleißig und treu ,
zur selbständ . Führung eines frauen -
losen Haushalts in Reutlingen (zwei
Erw . ) in schöne Dauerstellung ges .
Angebote unter S. T. 387

Zuverl . Hausgehilfin für Küche und
Hausarbeit in größ . Heim in Tübin -
gen gesucht . Angeb . mit Gehaltsan -
sprüchen unter S. T. 400

Fleißiges , junges Mädchen , das Freude
am Kochen u . schon einige Kenntn .
hat , in größ . Küche gesucht . Ange -
bete unter S. T. 399

Kinderliebes Mädchen , nicht unt . 20 J ..
in Arzthaushalt Nähe Sulz /N . gesucht .
S. T. 415

Hausgehilfin für kleinen Arzthaushalt
nach Tübingen (2 Personen ) gesucht .
Sonntags frei . S. T. 409

Stellengesuche

Fachkaufmann eines angeseh . Unterneh -
mens in der brit . Zone sucht ver -
antw . Aufgabenkreis als Betriebslei .
ter od . Geschäftsführer . 36 J. , erstkl . ,
mit allen Sparten vertraut , Fachm . ,
gel . Drucker m. Meisterprüfung , sich .
Disponent u . Kalkulator , gewandt in
Korrespondenz und Verhandlung , an
selbst . Arb . gewöhnt u. in d . Lage ,
auch ein größ . Personal beispielge -
bend zu hoh . Leistungen zu führen .
Angeb . unt . Nr . 114 A an Anzeigen -
dienst Kaiserslautern , Marktstraße 41

Intelligenter junger Mann , verh ., sucht
Beschäftigung gleich welch . Art , mit
25 - 30 000 RM . Einlage . Führerschein
vorh . Kein Pg . Angebote unt . 183 an
, ,ANDI " , Anzeigendienst , Konstanz ,
Bodanplatz a

Hauptgegenstand der Genfer Beratungen wird ein
allgemeines Abkommen über die Zolltarife und den
internationalen Handel sein . Die neue Vereinbarung
soll alle bisher zwischen den Mitgliedstaaten des

hoffen , daß ein Abkommen getroffen werden kann ,
das 18 verschiedene Zolltarife umfaßt , und zwar für
jeden der 18 Unterzeichnenden : Australien , die bel -
gisch - holländisch - luxemburgische Zollunion , Belgisch -
Kongo und die niederländischen Ueberseegebiete ,
Brasilien , Kanada , Chile , China , Kuba , Tschecho -
slowakei , Frankreich und seine Ueberseegebiete ,
Indien , Neuseeland , Norwegen , die syrisch - libane -
sische Zollunion , die südafrikanische Union , Groß -
britannien und seine überseeischen Besitzungen , die
Vereinigten Staaten und die Sowjetunion .

Wenn die Sowjetunion an den Genfer Verhand -
lungen teilnehmen sollte , so würde ihr Tarif nicht

die eigentlichen Zollsätze festzulegen , sondern eine

Liste derjenigen Waren darzustellen haben , die Ruẞ -
land jedes Jahr zu erwerben wünscht und deren
Wert nicht unterhalb eines pauschalmäßig festgeleg -
ten Jahreswertes liegen dürfte .

Da die USA . bereits mit Ländern , die in Genf nicht
vertreten sein werden , Handelsverträge mit Meist -
begünstigungsklausel abgeschlossen haben , würden

diese die gleichen Vorteile zu erwerben berechtigt
sein , welche den Genfer Vertragspartnern zugestan -
den werden . Der vorbereitende Ausschuß hat in

seiner Londoner Beratung beschlossen , daß die durch

das Genfer Abkommen zu schaffenden Tarifprivi -
legien verallgemeinert und auf andere Länder aus -

gedehnt werden können . Nichtmitgliedsländernder
internationalen Handelsorganisation (ITO ) sollen

diese Vorteile mindestens ein Jahr lang gewährt
werden ; während dieser Zeit haben diese die Mög -
lichkeit , der Organisation beizutreten . In besonderen

Fällen kann die ITO die Frist auf eineinhalb Jahre
verlängern .

I

für Birkenfeld . Nach vier Minuten Spielzeit hieß es 1:0 .
In der Folgezeit drängten die Platzbesitzer unentwegt und
lagen bis zur Pause mit 3 : 1 vorn . Daraufhin übernahm
Tübingen streckenweise das Kommando . Besonders fiel
dabei der linke Verteidiger Hechler auf , der seinen Sturm
immer wieder mit kraftvollen Abschlägen versorgte . Der
Erfolg blieb nicht aus und nur dem restlosen Einsatz der

es zu verdanken ,Birkenfelder Hintermannschaft ist
daß es nicht zu einer Punkteteilung kam . Hervorzuhe -
ben ist besonders der linke Läufer Becht .

Verspiel : Birkenfeld II - Ottenhausen I 4 :0 (3 :0).
VfB . Pful -Metzingen Schramberg 5 :2 ; Tuttlingen

lingen 1 :3; Trossinger SV . Hechinger SV . ausgefallen .

Weingarten Ravensburg 1 :0; Laupheim - Lindau 7 :0.

Nordwürttembergische Landesliga
VfR . Neckargartach 2 :1.

-

Union Böckingen -

-
-

Das einzige Spiel in der südbayerischen Landesliga lie -
ferten Wacker München
4 :2 für München .

Althengstett I

1

- - Jahn Regensburg . Es endete

Kreis Calw
Stammheim I 6 :2. In diesem äu -

Berst hart durchgeführten Treffen gelang Althengstett ein
klarer und verdienter Sieg über Stammheim . Althengstett
qualifizierte sich damit als erneuter Anwärter auf den
ersten Platz . Stammheim , das wieder im Kommen ist ,
verscherzte sich durch seine ruppige Spielweise die Sym -
pathie der Zuschauer . Dadurch nahm das Spiel zum Teil
einen recht unschönen Verlauf . Die endgültige Entschei -
dung fällt nun am Sonntag mit der Begegnung Altheng -
stett Calw , dem allgemein großes Interesse entgegen -
gebracht wird .

Althengstett II Stammheim II 1:2.
Egenhausen Herzogswei -Herzogsweiler 6 :5 (2:3) .

ler hatte durch seine Schnelligkeit zunächst mehr vom
Spiel und hielt verschiedene Male den Torvorsprung .
Durch zähe Beharrlichkeit gelang es der Platzmannschaft ,
jedesmal den Vorsprung aufzuholen , und schließlich das
Spiel zu ihren Gunsten zu entscheiden . Die Schiedsrich -
terleistung war gut .

-

TrotzOberkollbach I - Simmozheim I 1 :0 (0 :0) .
aufgeweichten Bedens konnte man ein sehr interessantes
Spiel sehen . Beide Mannschaften kämpften von der ersten
bis zur letzten Minute um die Punkte , wobei die Platz -
mannschaft durch einen Handelfmeter in der zweiten
Hälfte in Führung ging und sie bis zum Schluß hielt .
Oberkollbach beahauptet weiterhin seine Führung .

Simmozheim II 1:3.Oberkellbach II -

Unterkreis Neuenbürg

Waldrennach Engelsbrand 1:2; Conweiler - Schwann
3:3; Feldrennach Calmbach 6 :1.

Sportverein in Egenhausen gegründet

Am Samstag , den 8, März hielt die hiesige ... Sportge -
meinde " ihre Gründungsversammlung ab . Das zahlreiche
Erscheinen gab Ausdruck von dem großen Sportinteresse
der hiesigen Jugend . Zum ersten Vorstand wurde Georg
Gaiser gewählt , welcher bereits früher mit Erfolg im
hiesigen Sportleben tätig war .

Aufbau auf Lkw . gesucht . Evtl . im
Tausch gegen Holzgasanlage . Firma
Zanker , Tübingen -West , Tel . 3017

Tauschgesuche

Kaufmann , 25 J. , zuverl . u . strebs . , m. | Abschleppkran , Tragkraft ca. 2 to , z.
vielseit . Kennin . , firm in allen Bü-
roarbeiten , sucht sich in ausbauf .
u . verantw . Stellg . in Industrie , Han -
del oder Behörde zu verändern . Zu-
sehriften unter S. T. 423

Kraftfahrer mit Führerschein 1, 2 u . 3
sucht angenehme Dauerstellung . Ist
mit allen vorkommenden Reparatu -
ren vertraut , einschl . Holzgas . Er-
lernter Beruf Schlosser . Lastwagen
bevorzugt . S. T. 389

Kaufgesuche

Biete 2 P. Ski , Marke Schäfer , neu , mit
Stahlbindung ; suche gute Reiseschreib -
maschine , evtl . Wertausgleich , Ange -
bote unter S. T. 385

Biete Wörterbuch franz .- deutsch , deutsch -
franz . Sachs -Villatte (2 Bände ) ; su-
che dto . engl . -deutsch , deutsch -engl .
Muret -Sanders . S. T. 383

fräsmaschine , Gewindeschneidmasch . ,
Revolverdrehbank , Tischbohrmasch . ,
Nietmaschine im Tausch gegen Ra-
disapparate gesucht . S. T. 394

Suche Jazztrompete , guterh . ed . Radio ;
biete neuwert . Foto , 36 Aufn . 36×24
(Typ ähnl . Leica ) 1:3,5 . Wertausgl .
S. T. 420

Biete Drehstrom - Motor 220/380 Volt ,
2800 Umdr , 1,5 PS . Suche Drehstrom -
Motor 220/380 V. , 2,5 PS ., 1400 oder
2800 Umdr . S. T. 411

Leichtmeterrad zu kaufen gesucht . An- Exzenterpresse bis 30 to . Handhebel -
gebote unter S. T. 391

Gerollte Gewindebelzen M 4, M 5 , M6 ,
Ms , je 100 000 Stück und mehr ge-
sucht . Südd . Isolatorenwerke , Freiburg

10- 15 000 Holzhefte für 5- und 6-mm-
Schraubenzieher ges ., evtl . geg . Tansch
ven Werkzeugstahl . Angebote unter
S. T. 392

Gleichstrom -Dyname 230 Volt , 35 - 40
kW , ca. 1500 Umdr ., zu kaufen ges .
Elektrizitätwerk Unterhausen , Württ .

Rundstuhl - und Spulmaschine zu kau -
fen gesucht . Zwei Autoreifen 5,50x16 Biete Union -Dreifaden -Interlockmasch .
(neuwertig ) werden mit in Zahlung gegen Regulär - Ueberwendlingsmasch .
gegeben . S. T. 827

Flachstrickmaschinen und Ueberwind -
lingmaschinen gesucht . Schreiben Sie
unter S. T. 822

Sackflickmaschine sucht zu kaufen Pek -
tin -Fabrik , Neuenbürg , Württ .

Alte Röntgenfilme , Celluloid , Cellen ,
Astralon , Neu - u . Altmaterial , Aceton
od , sonstige Lösungs -Klebemittel für
Celluloid kauft in jeder Menge No-
biling . Berlin O. 112, Grünberger -
straße 90

S. T. 406
Geboten staubsaugende Bohnerbürste

mit Fön , 220 V. mit all . Zutat . Wert
120 RM. Gesucht Bettzeug . S. T. 434

Verschiedenes

Oelmühle J. Wohlbold Nachf ., Tübin -
gen -Derendingen . Ab 14. d . M. je -
den Dienstag und Freitag Umtausch
von Bucheckers . Mohn und Raps

Holzkreissäge , neu , zu verkauf . Preis
300 RM. Anfragen unter S. T. 621

Heimarbeit . Adressen schreiben . Offert .
mit Rückporto an Adressen -Agentur
W. Neubuser , Berlin NO . 55, Post -
schlieffach 17

Briefmarken , französische Zone , 10 Pfg . ,
1, 2 und 5 Mark , sowie komplette
Sätze zu kaufen gesucht . Carl Lang ,
Ebingen , Postfach 16

Briefmarkensammlung , auch einzelne
Marken , zum Aufbau einer Samm -
lung gesucht . Angeb . unt . S. S. 7067
an Ann . -Exp . Carl Gabler , GmbH . ,
Stuttgart S. , Fischerstraße 9

Suche kompl . Jahrgänge u . auch Ein
zelhefte der Zeitschriften , ,Moderne 1 000 eee Reichsmark , ganz oder in Teil .
Bauformen " ,, , Der Baumeister " , .,Das
schöne Heim " . ,, Innendekoration " .
Auch sonstige wertv . Baubücher . Ge-
boten Baubeschläge . S. T. 381

Am badischen Bodensee Fabrikgebäude ,
zweistock . , vorerst ca. 800 qm , zu
verpachten . Geeignet f . Chem . . od .
Textilbetrieb . Evtl . Beteiligung erw .
S. T. 402

beträgen als Darlehen oder Beteili -
gung zu vergeb . durch Anton Buggle ,
Immobilien seit 1924, Immendingen ,
Postfach 27
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Blick in die Gemeinden
Oberlengenhardt . Den 82. Geburtstag darf hier

Kath . Schwemmle in voller körperlicher und
geistiger Rüstigkeit begehen . Die Jubilarin , welche
elf Kindern das Leben gab , konnte im verflossenen
Jahr noch selbst ihren Kartoffelacker bestellen .

Oberkollbach . Aus russischer Kriegsgefangen -
schaft ist dieser Tage Jakob Kraft , Schmied ,
zurückgekehrt . Wir wünschen ihm gute und baldige
Erholung , um die stillgelegte Schmiede seines er -
krankten Vaters wieder in Betrieb nehmen zu kön -
nn . Noch weilen nahezu 35 Männer in Gefangen -
schaft oder sind vermißt ; 23 sind gefallen . . Möge
der am 18. Februar erfolgte Lehrerwechsel
endlich von längerer Dauer sein ; es wäre dies ein
großer Segen besonders für die Schüler selbst .
Die Meisterprüfung im Malerhandwerk hat Fried -
rich Kusterer mit gutem Erfolg bestanden .

-

-

Simmozheim . Am Sonntag , den 2 März , fand im
Lammsaal die Gründungsversammlung des Sport -
vereins statt . Zu Beginn der gut besuchten Ver -
sammlung wurde zuerst der gefallenen Mitglieder
des früheren Turnvereins gedacht . Nach Bekannt -
gabe der Satzungen fanden die Wahlen statt . Karl
Fritz wurde mit überwiegender Mehrheit 1.
Vorstand gewählt , zum 2. Vorstand Albert Riffel ,
Kassier Walter Sedelmaier , Schriftführer Karl Schray
Fußball -Spartenleiter Fritz Suser , Leichtathletik :
Gottlob Dürr und drei weitere Beisitzer . Die Sparte
Fußball , welche schon längere Zeit besteht , führte
bereits eine Weihnachtsfeier durch , die auf Wunsch

zum

zur

wiederholt werden mußte . Der dabei erzielte Betrag
wurde Kriegerwitwen und Frauen , deren Männer
sich noch in Kriegsgefangenschaft befinden ,
Verfügung gestellt . Der Fußballsport , der im frühe -
ren Turnverein nicht vertreten war , kann in der
kurzen Zeit seines Bestehens auf beachtliche Erfolge
zurückblicken . Wir geben der Hoffnung Ausdruck ,
daß auch die übrigen Sportarten begeisterte Anhän -
ger finden werden .

Walddorf . Dieser Tage trafen die ersten
Flüchtlinge in unserer Gemeinde ein : eine
achtköpfige Familie ; sie wurde im Gasthaus zur
Krone untergebracht . - Die Spar - und Dar -
lehenskasse hielt ihre jährliche Generalver -
sammlung ab . Der derzeitige Mitgliederstand beträgt
170 mit ebensovielen Geschäftsanteilen . Rechner
Gottlieb Kirn gab den Rechenschaftsbericht . Für den
im letzten Jahre verstorbenen langjährigen Vor -
steher Otto Walz wurde Johs . Gotthilf Walz und
zu dessen Stellvertreter Johs . Mayer , Schotter -
werksbesitzer , gewählt .
haben wir in diesem Monat drei : am 9. März wird
Adam Stickel , fr . Maurermeister , 72 Jahre , am 13 .
März Christine Haizmann , geb . Held , 73 , und am
14. März Elisabeth Gutekunst , geb . Schmelzle , Witwe
des verst . Schreinermeisters Johs . Gutekunst , 75
Jahre alt .

Altersjubilare

Neues aus der Gemeinde Effringen

-

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Kurs schloß mit einer Ausstellung der angefertigten
Dinge ab . Die Einwohner hatten Gelegenheit zu be -
wundern , was hier alles geschaffen wurde . Freiwil -
lige Spenden der Besucher dieser Ausstellung er -
brachten 100 . - RM für das Soziale Hilfswerk " .

Es ist nur zu wünschen , daß derartige Kurse öfters
und in größerem Rahmen abgehalten werden , denn
es ist erstaunlich , was hier geboten wird .

Aus dem Schwandorfer Tal

e .

In Unterschwandorf wurde Otto Hehr
als Bürgermeister eingesetzt . Damit dürfte die Ge -
währ gegeben sein , daß das Gemeindeleben wieder
einen ruhigen und ungestörten Fortgang nimmt .
In Oberschwandorf starb Maurermeister Jo -
hannes Hehr im Alter von etwa 70 Jahren . Albert
Gutekunst kehrte aus amerikanischer Gefangen -

Oberjettingen

-schaft in die Heimat zurück . Die Gemeinde
Beihingen zählt 325 Einwohner . Sie besteht
zum größten Teil aus Landwirten und Handwerkern .
Einige Möbelfabriken , die in Beihingen vorhanden
sind , haben reichliche Aufträge . Geklagt wird über
Materialmangel , auch beeinflußt die starke Strom -
kontingentierung die Produktion . Das Mahlverbot

-
war sehr einschneidend für die Landwirte . Die Um-
tauschfrucht hier wird viel Roggen gebaut
fiel nicht immer zur Zufriedenheit aus . Die Schule
betreut Lehrer Eisele . Kinder und Eltern haben
ihn sehr gern und bedauern , daß er demnächst die
Gemeinde wieder verlassen muß . Lehrer Lam -

part , der aus der Kriegsgefangenschaft nach Bei -
hingen zurückkehrte , wird die Schule wieder über -
nehmen . Beihingen hat auch einige Ostflüchtlinge
erhalter die sehr gut aufgenommen wurden .

Brief aus dem Gäu

geschwunden .

"

Der hiesige Fußballverein hatte
die Einwohnerschaft an zwei Abenden ins Gasthaus
zum , ,Hirsch geladen . Ein ernstes Theaterstück und
ein Schwank wurden sehr gut wiedergegeben .
Die evangelische Kirchengemeinde lud die Neubür -
ger aufs Rathaus , um sie mit guten Darbietungen
zu erfreuen , die das Einleben in die Gemeinde för -
dern und ein wenig Freude in das schwere Dasein
dieser verjagten Menschen bringen sollten . Mar -
tin Wagner kehrte aus jugoslawischer Gefangen -
schaft heim . Das Ehepaar Christian und Mar -
garete Haag feierte das Fest der goldenen Hoch -
zeit . Die Anteilnahme der ganzen Gemeinde

diesem seltenen Tage war allgemein . Der Kirchen -
chor brachte dem Jubelpaar ein schönes Ständchen .

Aus Nachbarkreisen

-

Die Angestellten und Arbeiter der Gemeinde fan -
den sich mit dem Gemeinderat im Rathaus zu einer
Feierstunde ein . Nach kurzer Begrüßung und ein -
leitenden Worten des Behördenvorstandes leisteten
sie den Treueid auf die Verfassung . Aus der
Kriegsgefangenschaft sind zurückgekehrt Schneider
Heinrich Kärcher und Landwirt Georg Renz .
Die Nachricht von der Ankunft der ersten 1300

Stalingradkämpfer im Austauschlager Friedland hat
in vielen Familien wieder einen Hoffnungsschim -
mer aufkommen lassen , sind doch seit den Kämp -
fen um Stalingrad nicht weniger als 9 Oberjettinger

An einer schweren Krankheit verschied
im 61. Lebensjahre Frau Anna Baitinger , geb .
Grathwol , aus Bergfelden . Folgende Alters -
jubilare können zu ihrem Geburtstag beglück - Lützenhardt . Einen üblen Scherz leistete sich ein
wünscht werden . Katharine Rinderknecht , ledig . Mann von hier , der auf seinem Wege zur Arbeits -

Geisgasse , und Katharine Roll , Leintel , begehen stätte einem Fahrgaste auf einem ihm entgegenkom -
menden Lastkraftwagen mit einer Gerte ins Gesicht
schlug . Angeblich wollte er dem letzteren auf diese
Weise den Hut vom Kopfe schlagen . Der Getroffene
wurde erheblich verletzt . Der verdutzte Witzbold

vermißt . -

-

ihren 70. Geburtstag ; Barbara Bachmann ihren 71. ,
Hermann Ruff aus Stuttgart und August Schelling
aus Heilbronn ebenfalls ihren 71. (beide sind aus -
gebombt und haben hier ihre 2. Heimat gefunden ) ;
Barbara Wagner , ledig , und Klara Stegner ihren 73 .
(letztere ist Neubürgerin und seit einigen Monaten
hier ) . Seinen 85. Geburtstag beging in besonderer
Frische Jakob Baitinger , Wagner .

Unterjettingen

Das Winterwetter hat die Sorgen des täglichen
Lebens beträchtlich verstärkt . Insbesondere die Vor -
räte an Heizmaterial sind in erschreckender Weise

Nagolder Altersjubilare
Ihren Geburtstag begehen folgende Altersjubilare :

Rentner Michael Besch , geb . am 26. 3. 1868 in Rei -
chenbach , wohnhaft Wolfsbergstr . 18 ; Katharine

Dauwalter , geb . 2. 3. 1866 in Eppingen , wohnhaft
Waldeckweg 22 ; Marie Drescher , gebor . Klumpp ,
Maurerswitwe , geb . 19. 3. 1867 in Wittendorf , wohn -
haft Wolsfbergstr . 14 ; Luise Günther , geb . Wurster ,
geb. 6. 3. 1867 in Nagold . wohnhaft Haiterbacher -Sterbefälle . Im vergangenen Monat wurden

2 der ältesten Bürger durch den Tod abberufen . Es straße 12 ; Schuldiener i . R. Karl Harr , geb . 6. 3 .sind dies Jakob Roller alt , Schmiedmeister , im Alter 1867 in Heselwangen , wohnhaft Inselstr . 2 ; Küfer -
von 78 Jahren , und Johannes Stradinger , Maurer , meister Wilhelm Harr , geb . 18. 3. 1872 in Nagold ,im Alter von 80 Jahren . Beide Männer haben ein wohnhaft Kirchstraße 13 ; Gärtner Friedrich Hasen -
arbeitsreiches Leben hinter sich . Feuerwehr . auer , , geb . 19. 3. 1871 in Mühlacker , wohnhaft
Durch die Umgruppierung der Feuerwehr wurde die Freudenstädterstr . 70 ; Witwe Agathe Mast , geb .
Mannschaftsstärke herabgesetzt . Neben dem Feuer - Teufel , geb . 25. 3. 1872 in Schietingen , wohnhaft
wehrkommandanten Rathfelder und seinem Stellver - Turmstr . 27 , Magdalene Monauni , geb . Ohngemach ,
treter Dürr scheiden noch eine ganze Anzahl Män - Bäckerswitwe , geb . 19. 3. 1870 in Mindersbach ,
ner aus dem Feuerwehrdienst aus . Anläßlich einer wohnhaft Kanalstr . 5 , Oberreallehrer a . D. Friedrich
Dienstbesprechung verabschiedete der Bürgermei - Sattler , geb . 7 3. 1866 r Gärtringen , wohnhaft
ster diese Feuerwehrmänner und sprach ihnen den Calwerstr . 30 ; Schäfer August Schill , geb . 26. 3.Dank der Gemeinde für geleistete Arbeit aus . 1868 in Neubulach , wohnhaft Freudenstädterstr . 54 ;
Gleichzeitig richtete er den Appell an sie , im Brand - Schuhmachermeister Gottlieb Schittenhelm , geb . 7.
falle vollzählig zur Stelle zu sein und ihre Pflicht 3. 1866 in Nagold , wohnhaft Waldachstr . 8 ; Schrei -
wie bisher zu tun . Sein besonderer Dank galt dem nermeister Friedrich Theurer , geb . 14. 3. 1862 in
Feuerwehrkommandanten Rathfelder , der nun über Walddorf , wohnhaft Wolfsbergstr . 16 ; Witwe Amalie
40 Jahre im Feuerwehrdienst stand . Er überreichte Westmeyer , geb . Oefner , geb . 26. 3. 1870 in Lauf ,
ihm ein kleines Andenken namens der Gemeinde . wohnhaft Zellerstr . 17 ; Witwe Katharine Wolber ,

Hausfleiß kurs . Vom 17. bis 28. Februar geb . Dengler , geb . 12. 3. 1868 in Oberjettingen ,
wurde ein Hausfleißkurs durchgeführt ; Kursleiterin wohnhaft Herrenbergerstr . 3 ; Land - und Gastwirt
war Fräulein Reichert , Pfalzgrafenweiler . Die jungen Johannes Baumann , geb . 24. 3. 1869 in Iselshausen ,
Mädchen und Frauen lernten recht nützliche Dinge Nagolderstr . ; Witwe Elisabeth Renz , geb . Broß , geb .
aus Alt - , aber auch aus Neumaterial herstellen .. Der 5. 3. 1870 in Iselshausen , wohnhaft Hauptstraße .

Ernstmühl , im Februar 1947 .
Nach langer , schwerer Krank -
heit verschied am 20. Januar
mein lieber Mann , unser gu -
ter Vater und Großvater

Jakob Dengler
im Alter von 72 Jahren . Wir
haben ihn am 22. Januar zur
letzten Ruhe gebettet . Für die
tröstenden Worte des Herrn
Pfarrers und die vielen Be-
weise der Teilnahme danken
wir herzlich . In tiefem Leid :
Die Gattin : Dorothea Dengler ,
geb . Hölzle , mit Kindern und
Angehörigen

Weltenschwann /Liebelsberg ,
4. März 1947 .

Nach langem , hoffnungsvollem
Warten kam die traurige
Nachricht , daß liebermein
Mann und guter Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa -
ger , Onkel und Döte

Jakob Ohngemach
Gärtner

im Alter von 37 Jahren am
22. März 1945 bei Hor Me-
cina , Slowakei , gefallen ist .
Er ruht auf dem Heldenfried -
hof von Neusohl . In stiller
Trauer : Die Gattin : Helene
Ohngemach , geb . Pfrommer ,
mit Kind Günther , die Mutter :
Kath . Ohngemach , Liebelsberg
sowie alle Angehörigen .
Trauergottesdienst : Sonntag ,
16 März , mittags 1 Uhr ,
Zavelstein .

in

Stammheim , 5. März 1947 .

Danksagung
Für alle Liebe und Anteilnahme
anläßlich der Gedächtnisfeier
meines in Kriegsgefangenschaft
gest . lieben Mannes ,
Vaters , Sohnes , Schwiegersoh -
nes und Schwagers

unseres

Gottlob Zeiler
besonders Herrn Pfarrer Keidel ,
dem Liederkranz . dem Posau -
nenchor . den Altersgenossen
sowie allen , die daran teilnah -
men , danken wir auf diesem
Wege herzlich . Die trauernde
Gattin : Rosa Zeiler mit Kin -
dern und allen Angehörigen .

Bekanntmachung

Neue Kraftfahrzeug - Führerscheine .
1. Am 1. Mai 1947 verlieren die
bisherigen Führerscheine aller
Klassen ihre Gültigkeit . Bis zu
diesem Zeitpunkt müssen sämt -
liche Führerscheine durch die

zweisprachigenneuen Scheine
ersetzt sein . Es ist deshalb er -
forderlich , daß mit der Umschrei -
bung sofort begonnen wird .
2. Ich ordne daher an , daß alle
Führerscheinbesitzer die Um-
schreibung ihrer Führerscheine
unverzüglich durch das jeweils
zuständ . Bürgermeisteramt ihrer
Gemeinde beantragen . Vordrucke
zur Ausfüllung sind bereits die -
sen Stellen zugegangen und kön -
nen dort abgeholt werden .
3. Jeder , der nach dem 1. 5. 1947
noch

Leichtbauplatten bei Rundholzge -
stellung von 12 cm Stärke und
50 cm Länge ab , laufend liefer -
bar . Anfragen unt . Nr . 488 an
den Werbedienst Lauk , Anzeig . -
Verm . , Altensteig /Württ .

Wer liefert Material ?
Wir liefern ' Schmuck und Bi-
jouterie . PEHA , Steinenbronn ,

Kreis Böblingen

Schuhe nach Maß werden bei Ma-
terialgestellung schnellstens an -
gefertigt . Zu erfragen in der C.
Meeh ' schen Buchdr ., Neuenbürg .

femälde belonen-
behagliches Wohnen!

mit einem alten Führer- OELGEMAELDE
schein angetroffen wird , hat mit
Bestrafung zu rechnen . Die Lan -
despolizei hat bereits entspre -
chende Anweisung erhalten .
Calw , den 5. März 1947 .

Der Leiter des Kreisstraßen -
verkehrsamts .

Geschäftliches

MENGERSEN
NEUENBURG - Württ

Privatauskunftei Frau Hilde Thom -
son , Stuttgart , Breitscheidstr . 97
Ermittlungen jeder Art , Prozeń .
material , Beobachtungen , Spe -
zial - , Privat - u . Heiratsauskünfte
in allen vier Zonen .

an

Körperverletzung 70 RM zahlen .
mußte für seine leichtsinnige Tat wegen gefährlicher

Freudenstadt . Der neue katholische Stadtpfarrer
in Freudenstadt , der bisherige Jugendkaplan Jung
aus Ehingen , wurde am Sonntag , den 2. März , in -
vestiert . Dem Investiturgottesdienst in der Tabor -
kirche schloß sich am Nachmittage eine Investitur -
feier im ,,Ringhof " an .

11 . März 1947

Kulturelle Rundschau

delsschule Calw .
Kammermusik an der Spöhrerschen Höheren Han -

Die Spöhrerschule veranstaltete
zum Gedächtnis an den 150. Todestag von Franz

Schubert für ihre Schüler und geladene Gäste
einen Kammermusikabend . Das Steinhäuser -
Quartett , Stuttgart , unter Mitwirkung von
Dr. Erwin Weber (Violoncello ) spielte die beiden

Spätwerke des Meisters , das Streichquartett d -moll

und das Streichquintett C -dur sowie den nachgelas -
senen Quartettsatz in c -moll . Das Steinhäuser -

Quartett , das heute zu den ersten deutschen Quar -

tettvereinigungen zählt , interpretierte diese wunder -
baren Kompositionen technisch überlegen , mit

prachtvoller Tongebung und hinreißender Dramatik .

Dr. Weber (Violoncello ) ergänzte den Klangkörper
zu einer herrlichen Quintetteinheit . E. W.

Die Junge Bühne Schwaben war wieder
Gegeben wurde daseinmal in Nagold zu Gast .

Kriminalstück von Axel Ivers . . Parkstraße 13" , das

seiner Zeit über alle große Bühnen ging und später

auch verfilmt wurde . Es gehört ohne Zweifel zu
den besten Werken dieser Art , hält den Zuschauer

vom Anfang bis zum Schluß in Atem und findet

schließlich ein Ende , das niemand erwartet hätte .

Ein echtes Kriminalstück . Schade nur , daß es für

diejenigen , die den Gang der Handlung kennen ,

keinen sonderlich großen Reiz hat . Gespielt wurde

ausgezeichnet . Insbesondere hatten wir wiederum

Gelegenheit , die große Darstellerkunst Victor Drä -

gers , der die Junge Bühne Schwaben leitet , zu

bewundern . Die Truppe wird uns stets willkommen
sein . - g.

Calwer Gerichtsspiegel

Anschuldigung ohne Beweisgründe . Zwei Frauen ,
Mutter und Tochter , mußten sich wegen falscher

Anschuldigung vor dem Richter verantworten . Sie
hatten vor einer Amtsperson einen in ihrem Hause
wohnenden Mieter des Diebstahls und Einbruchs

bezichtigt . Ein Flecken am Fußboden , Fingerab -

drücke auf staubigen Gegenständen und Verände -
rungen an einem Türschloß wurden als Beweismate -

rial für die Tat geltend gemacht . Der richtige Weg
wäre nun der zur Polizei gewesen , um Erhebungen
anstellen zu lassen ,, statt zur anderen Stelle nur

um anzuschuldigen . Wie die Verhandlung ergab ,
lief die ganze Sache nur darauf hinaus , den Mieter

auf diese Weise los zu werden und das Haus ob
lauter Mißtrauen allein zu bewohnen . Die Frau

Slimme aus dem Leserkreis
Von der Frechheit des Einzelmenschen

Nein , es heißt nicht Freiheit und ist weder ein
Druckfehler noch der Titel eines philosophischen hätte es sicher billiger haben können , wenn sie

Werkes . Hier ist in der Tat eine Eigenschaft ge - ihr unbesonnenes Vorgehen vor Gericht bereut

meint , ohne die wir uns gewisse , glücklicherweise hätte ; wegen leichtfertiger und falscher Anschul -
einzelne Erdenbürger nicht denken können . Eine digung wurde sie so zu einer Geldstrafe von 150

deutliche Spur führt von der miẞverstandenen Frei - Mark verurteilt . Die mitangeklagte Tochter , die
heit über die Unhöflichkeit zur Frechheit und endigt offenbar der Suggestion ihrer Mutter unterlegen

wurde freigesprochen . Und die ganzewar , Ge-

schichte lehrt wieder , daß es bei solchen Machen -

schaften zu keiner Hausgemeinschaft kommen kann ,

Gefängnis als Abschreckungsmittel . An Stelle
oder zum minde -des zwanzigjährigen Mädchens

sten neben diesem bätten dessen Eltern vor Gericht
stehen müssen , denn die Tatsache , daß fünf Ge-

-

SO

zuletzt beim Verbrechen . Dieser Weg wird von Leu -
ten beschritten , die der Ansicht sind , daß man sich
die Freiheit eigentlich ., nehmen " müßte . Und
,,nimmt " man sich alsbald die Freiheit unhöflich
zu sein , frech zu sein oder bei passender oftmals
passend gemachter Gelegenheit mit dem Strafge -
setzbuch in Konflikt zu kommen . Was Unhöflich -
keit ist , kann man seit Jahren beinahe täglich er - schwister zusammen den Eltern weggenommen und
fahren , und Verbrechen sind uns leider nicht nur
aus der Vergangenheit bekannt . Das nachstehende ,
bedauerlicherweise nicht erfundene Histörchen soll
uns

-

von der Frechheit eines einzelnen Menschen
erzählen . Die Personen der Handlung sind : Ein Ar -
beitgeber , der über drei Wohnzimmer und zwei als
Büroräume gemeldete , leerstehende Zimmer verfügt ;
ein Arbeitnehmer der eine Werkswohnung mit drei
Zimmer (chen ) bewohnt . Der Arbeitgeber erklärt die -
sem Arbeitnehmer , er müsse beim Eintreffen der
erwarteten Flüchtlinge eines seiner drei Zimmer ab -
treten . Ob es dazu kommt , ohne daß der Arbeit -
geber beim Eintreffen der Flüchtlinge auch ,,berück -
sichtigt " wird , bleibe dahingestellt . Sind Sie , lieber
Leser , mit mir einig , wenn ich behaupte : dies sei
eine Frechheit ?

-

in Fürsorgeerziehung gegeben werden mußten , be -
sagt schon alles . Allem Anschein nach scheint der
Trieb bei der Anna zum Griff nach unrechtem Gut
schon zu tief Wurzeln geschlagen zu haben , denn
gleich nach ihrer Entlassung aus der Fürsorgeanstalt
im Jahr 1945 beging sie in nur kurzen Abständen
gleich drei Diebstähle und verfuhr dabei ziemlich
wahllos . Eine Regung zum Guten bewies das Mäd -
chen wenigstens dadurch , daß sie diese Diebstähle
eingestand und bereute . Um ihm klar zu machen ,
daß es auf diesem Weg nicht weiter geht , muß es
nun mit 6 Wochen Gefängnis büßen . Dies kann
der Prüfstein dafür sein , doch noch ein nützliches
Glied der Gemeinschaft zu werden oder einmal als

zu nehmen .
Ki .

Rückfällige den Weg ins Zuchthaus

46 , gut Suche Motorradmäher , Herren - od .
Damenfahrrad im Tausch zu kau -
fen . Chr . Bonnet . Ebershardt .

erh . , schwarz , und neuer Dam. -
Wintermantel , Gr . 46 ; ges . H. - o .
Damen -Fahrrad . Angeb . unt . Nr . Marken -Radio , 5 - 6 Röhren (All -

Reisevertreter für Papierwaren u . Herrenwintermantel , Gr
Büroartikel sucht Vertretung
auch für andere Branche . Kau -
tion kann gestellt werden . Ang .
u . C 1581 an S. T. Neuenbürg .

Stellenangebote

Mädchen für kleinen Haushalt (3)
Personen ), mögl . sofort gesucht .
Zuschriften unter C 2589 an das
Schwäb . Tagblatt Calw .

Hilfsarbeiter
sowie einen Lehrling stellt ein .
Josef Stotz , Pflastermeister ,
Calw , Postgasse 3 .

Ein Baggerführer
sowię mehrere

(Dampf /Diesel )
Bulldogg -Mon -

teure (Lanz -Spezial ) gesucht von
Ind . -Untern . Württ .

strom ), zu kaufen oder tauschen
gesucht . Angebote unter C 2575
an Schwäb . Tagblatt Calw .

479 an den Werbedienst Lauk ,
Anz .-Verm . , Altensteig / Württ .

Herren - od . D. - Bekleidungsstücke ,
Bettwäsche oder Sonstig .; ges . Nähmaschine , qut erh .. zu kaufen

Otto

gesucht . Evtl . Tausch . W. Non -
nenmann . Stammheim Calw .

Bettrost mit Federbett u . Kin -
derbett . Ausk . G. S. T. Calw .

Kostümstoff mit Futterstoff ; ges .
neues Küchenbüfett . Angeb . un- Verschiedenes
ter C 2547 an Sch . Tagbl . Calw . Briefmarken . An Sammler abgebe :Hochzeitsanzug (Gehrock ), Fried . - III . Reich , Gen . Gouvern Böhm . /Ware , normale Größe , sowie Mähren . Berufsangebote erbeten
neue gr . Wolldecke im Tausch - unter C 2578 an S. T. Calw .Ausk . ert . dieweg abzugeben . Entlaufen Rottweiler (Hund ) jung .,Geschäftsst . des S. T. Calw . 9 M. alt . Abzugeben gegen hohe(fr . Zone ) . Mostfaß , gut erhalt . , 470 Liter hal - Belohnung Gasthof zum Löwen ,

Unterk , u . Verpfleg . sichergest . tend ; gesucht Saategge . Ellmendingen bei Pforzheim .Bewerb . m . Lebensl .. Zeugnisab - Weber , Sulz , Kreis Calw .
schriften erb . unt . S. M. 7121 an Tiermarkt
Ann .-Exp . Carl Gabler , G. m . b .
H. , Stuttgart -S. , Fischerstr . 9 . Mutterschaf mit Jungen zu kaufen

Wohnzimmerschrank , neuen , imZimmermädchen in Jahresstelle bei gesucht , eventl . Tausch gegen
Tausch , evtl . Kauf . abzugeben .freier Kost , Wohnung u . Wäsche 4 Mon , altes Rind von gut . Ab-
Ang . u . H. F. , postlag . , Nagold .und angemessenen Barlohn sof . stammung . Ausk . erteilt die Ge-

Rotkleesamen , 30 - 35 Kilogramm ,gesucht Angebote mit Zeugnis - schäftsstelle des S. T. Calw .
sen , Gehaltsansprüchen u . mögl . abzugeben . Angebote u . C 2592 Läuferschwein tauscht geg . Milch -
Lichtbild erbeten an Waldsana - an Schwäb . Tagblatt Calw . ziege . Von wem , sagt die Ge-

torium Dr. Schröder , Schömberg , Spezial -Langrahmen , nackt , mit schäftsstelle des S. T. Calw .
Hinterfedern . von Ford Chassis , Schlachtschwein ; gesucht trächtig .
1,5 T. , A -Modell , verkauft Karl Mutterschwein . Auskunft erteilt
Ruff , Kohlh . , Herrenalb , T. 213 . die Geschäftsstelle S. T. Calw

Ziege , 1- 2jährig , imträchtig ,
Tausch gesucht . Auskunft erteilt
die Gesch . - Stelle d . S T. Calw .

Kreis Calw .

Viele fanden ihr Glück durch die Kugelschnäpper , Schlüsselschilder , Knecht , zuverlässigen , der mit al -
gr . Organisation des
des :

Briefbun -
Lebenskamerad " .,,Dein

Schreiben Sie noch heute und
verlangen Sie unverbindliche
Auskunft durch Prospekt a 50.
Geringe Monatsbeiträge , rasche
und gute Erfolge , vollständig dis -
kret . Stuttgart 1 , Schließfach 685 .

Praxis von Dr. Körber , Nagold ,
Haiterbacherstraße 5,

wird weitergeführt . Sprech -
stunden Montag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag vorm .

9 - 12 und 14 . 30 - 18 Uhr .

Welche Firma vergibt Arbeit für
Spindelpresse zum Stanzen oder
Prägen ? Angebote unter C 2590
an Sehwäb . Tagblatt Calw .

Klavierstimmen und Reparaturen
an Flügel Pianos u . Harmonium
im Kreis Calw übernimmt bei
garantiert bester fachmännischer
Bedienung das altbekannte
Pianohaus Schmid & Buchwaldt ,
Pforzheim , Sponheimstraße 8 .

Aufhänge - und Bilderösen , lau -
fend lieferbar . Anfragen unter
Nr . 487 an d . Werbedienst Lauk ,
Anz .-Verm . , Altensteig /Württ .

Kaltleim , la , 100 Kg . für RM 78 . -
bei Leergutgestellung laufend lie -
ferbar . Anfragen unter Nr . 489
an den Werbedienst Lauk , Anz. -
Verm . , Altensteig /Württ .

Bucheckern - Makronen , Kranz - U.
Schnitten , das zeitgemäße vor -
zügliche Hausgebäck . Rezepte
gegen RM 1. durch H. Koch ,
Stuttgart -W . (94 ), Schwabstr . 102 .

Anzeigen für das Schwäb . Tag -
blatt aus Nagold und Umgebg .
nimmt Herr Gustav Hönig , Na -
gold , Marktstraße 43 , entgegen .

Stellengesuche
Erfahr . Textilfachmann sucht Ver -

tretung für Württemberg u . Ba-
den , von erstkl . Firmen . PKW
sowie Lagerräume sind vorhan -
den . Angeb . unter AZ 2523 -P.
an Rat und Tat . Stuttgart , Abt .
Anzeigen -Expedition .

4

Verkäufe

Kaufgesuche

len landw . Arbeiten vertraut ist ,
für meine 4 Hektar große Land -
wirtschaft gesucht . Gute Behand -
lung u . Familienanschluß . Mart . Leica oder Kodak zu kaufen oderKugele , Nenbulach , Kreis Cálw .

Tausch / Geboten

Schlafzimmer , neuwert . , oder zwei
Bettstellen zu tauschen oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter
C 1557 an S. T. Neuenbürg .

Herren -Anzug , gut erhalt ., Gr . 1. 70
(engl . Stoff ) abzugeben . Gesucht
wird daselbst trächt . od . Milch -
Ziege . Zu erfrag . in der C. Meeh -
schen Buchdruckerei , Neuenbürg .

Herrenwintermantel , neuen , d' gr .,
beste Friedensqualität , f . gr . schl .
Figur ; ges . gut . Herrenanzug od .
Stoff (mögl . dunkel ) , Gr . 1. 75 , od .
Nähmaschine . Angeb . u . Nr . 474
an den Werbedienst Lauk , Alten -
steig /Württ ., Anz . -Verm .

Motorrad , Marke , ,Ardie " , gut er -
halt . ; ges Wohn - u . Schlafzimm .
(Wertausgleich .) Angebote unt .

C 2549 an Schw . Tagblatt Calw .

Nutzkuh mit Kalb (14 Tage alt )
verkauft oder tauscht . Von wem ,
sagt die Geschäftsstelle des Sch .
Tagblatt Calw .

Halbhund (Rüde ) , 2 J. alt , schön ,
kurzhaarig , schwarz , wachsam
und kinderfromm , setzt dem
Verkauf aus . Fritz Visel , Milch -
fuhrmann , Holzbronn .

Schnauzerhündin , schöne . wach -
sam u . geflügelfr , verkauft nur
in gute Hände . Fried . Kraft , Bad
Liebenzell . Kugelbergstr . 14,

Suchdienst

tauschen gesucht . Dr. Udowikoff ,
Hirsau , Aureliusplatz 9 .

Aktentasche , neu , zu kaufen oder
tauschen gesucht . Angebote unt .
C 2588 an Schw . Tagbl . Calw .

Elektro -Motor , 1,5 PS . , und 2800
Umdr . , zu kauf . od . tausch . ges .
Ausk . ert . Geschst . S. T. Calw .

Wir suchen zu kaufen : Elektrische
automat . Kühlschränke von 1500
Liter aufwärts ; Aufschnitt -Ma-
schinen , Anschlag - und Rühr -
maschinen für Konditorei und
Bäckerei , Eismaschinen , Schreib -
maschinen , Rechenmaschinen , Grimmer Kurt , Gefr . , geb . 6. 3 .
Schnellwaagen , Aluminiumtöpfe 1924 , Feldpost -Nr . 02 124 E. , ver -
(50 - 100 Liter Inh .) , Büromöbel
wie Aktenschränke , Aktenregale ,
Schreibtische , Schreibmaschinen -
tische , Arbeitstische , Stühle .
Hb . 0000 , Angeb . unt . S. R. 7007
an Ann . -Exp . Carl Gabler , G. m .
b . H. , Stuttgart -S. , Fischerstr . 9. 1

mißt seit dem 18. 9. 44 , soll am
Kopf und Bein verwundet sein .
Welche Kameraden waren bei
ihm ? Wer war ihm bekannt ? Zu-
letzt bei Polaneyk (Rußland ) .
Familie Rudolf Grimmer . Gräfen -
hausen , Kreis Calw .
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